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vor den Wahlen in Frankreich. 


Großes Aufſehen in der Welt erregte kürzlich die Er⸗ 
klärung des ameritauiſchen Senators Owen, 715 äußerte, 
daß ſeiner Meinung nach im Jahre 191 4 0 
und Petersburg mehr zum Ausbruch des Krieges 
beigetragen hätten als Berlin. Es jei Zeit, die 
Aufmerlſamteit auf die Art und Weiſe zu lenken, in Be 1 
dem Kriege die Völker künſtlich einander entfremdet 5 zum 
gegenſeitiſen Haß erzogen wurden. Das geht vor bi 590 8 
die franzöſiſche Revanchehetze, die eine 884 
liche Urjache des Krieges war. In Amerika ge eine 
kritiſche Stimmung gegen Frankreich immer mehr 89 
Man weiſt darauf hin, daß Marianne zwar den Staaten 
der Kleinen Entente große Summen zu Rüſtungen borgt, a 
ihren Schulden an die Vereinigten Staaten aber nicht einma 
die Zinſen zahlen will. . 3 

eine 5 1 Bloßſtellung des ſranzöſiſchen Chguvi⸗ 
nismus bedeutet der Prozeß gegen die Anarchiſtin Ger⸗ 
maine Berton. DE iu 5 ya 
Setretär der! i Royaliſtenbla ” 2 ⸗ 
Sckretär der Redaltion des Roy Eigentlich. Wollte ſie den 


aiſe“ in ſeinem Büro erſchoſſen. . 
Führer der Royaliſten und Direktor des genannten Hetz⸗ 
blattes, Leon Daudet, treſſen, der ſie jedoch vorſichts⸗ 

Br 


1 icht ing. Bei den Verhandlungen wurden zwei 
Irache Verner des extremſten Chauviniemus an den 
Pranger geſtellt. Außer Daudet noch Char les Maurr as, 
ein körperlich wie auch gegenüber der Stimme der Vernunft 
tauber Hetzer, deſſen blutrünſtige Artikel, die Spann und 
Tolch für alle Gemmer verlangten und nach einem neuen Georg 
Sand und einem Orſini ſchrien, verleſen wurden. Der ganze 
moraliſche Abgrund wurde entjchleiert, in dem dieſe gewiſſen⸗ 
lofen Hetzer und Vergifter Niger und in den ſie das ganze 
franzöſijche Volt hineinziehen möchten. 950 4 

Leon Daudet Jollte ſich durch den Tod ſeines L4jährigen 
Sohnes warnen laſſen, der unlängſt. nach mehrtägiger Ab⸗ 
weſenheit vom Hauſe ſeines Vaters Selbſtmord verübte. Aller 
Wahiſcheinlichleit nach ſtießen den jungen Meuſchen der Fanalis- 
mus und die fin teren rückſtändigen Beſtrebungen ſeines Erzeugers 


ab, er entfloh aus dem väterlichen Hauſe und begab ſich ins 


Jager ſei kößten Gegner, der Anarchisten. Von dieſen 
ee aufgefordert, die die Echtheit ſeiner Ge⸗ 
ſinnungsänderung beweiſen ſollte, zerbrach der e ee 
Zünging an dem furchtbaren inneren Zwieſpalt, ie en 
dieſe Forderung ihn ſtürzte, und er zog es vor, ſich ſelbſt zu 
Dee dritter Hetzſchriflſteller, wohl der begabteſte en 
ihnen, iſt vor einigen Ra Sb 1 55294 Wu 

N digt worden. Es war f 68, 
— 5 des Revauche edankens, der werfe 45 
Lügenſchrift „Le Genie du Rhin“, in der er 50 15 
wohner des Rheinlandes für keltiſcher e die N 
ſchlankweg auch gleich für Franzoſen erklärt > ken 
wiſſenſchaftliche Schrift hat bei den Landsleuten, 1 5 
Anklang gefunden. Die gekauften Französ au. 25 
die gar nicht exiftierende „Rheiniſche Republik Ah ai 25 
vorgeben, fanden ſich auch bereit, einen 7 5 + 
Apoſtel und . 1 1 5 der Aufſchriſt: 

i „Rheiniſchen Rep 5 3 
. En eher ale Franzoſen, der robe g der 
Poincaré, der ehemalige Patentanwalt und en 2 ee 
eg 1 BI alle ebd 
Ruhr iſt in feinen Händen laude Sortiäeie 
der Separalismus am Rhein macht re e 

10 d iſt machtlos, die „Sicherheit Frankreich 
. 1 und unterwürfige Bunbeögenofet 
arantiert. Und doch — die „Action Francaise Hei 
3 uns: Herr Poincaré na 2 ae 5 
Herr b 1 a 
Tebungen BEINE De wirft ihm vor, daß ya die er 
Samnibals nach der Schlacht bei Cannä n e ehe 
zu Siegen, aber wiſſe feinen Sieg nicht guns t 
Gol obielnp erachtet Deretigt find, wollen mir Be, 
eniſcheiden. Jedenfalls ſind ſie von ſymptome e 8 


deutung. er ur fran⸗ 
8 N 24 finden die Neuwahlen zur fr. 
3 Abele ielzenten ne: ſtatt und bei dieſer 
951 ij 1 5 ſeht die vierjährige Politik des nationalen Blocks 
De 3 5 x cine. 30 Zeichen der nahenden Wahlperiode be⸗ 
tem 0 hi V ſich der Sammer eine wachſende Unruhe und ee 
big abertaſchungen fo befonders neulich Bi 
der Ber a der Wahlreform, wo es ſich um bie 5 5 
Durchführung des enen fe mir 8 Dppefition 
gelangten Fropo tonnen fitter und die Regierung mußte all 
war um einige 8 den sehen. Poincaré, der im Namen der 
ich den Kampf führte, ſtand als Oppolttiond- 
ian d gegenüber, ſein Vorgänger, den 
R entlich der 1 1 11 2 
zu ſterpräſidenten verdrängte 
N en nationalen Block zu 
ge ang e A Poincars zum Rückzug zu zwingen. 
. Brand der kommende Mann? Wird Franeng in 
be de e ae UNO ee 
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Neue deutsche Schritte 
Paris 26. Dezember. (Pat. Der deulſche Geichäftsträger in 
Paris, v. Hoe ſch. hat Poincaré eine Note überreicht, die die 
wirtſchaftlich⸗adminiſtrativen Fragen im beſegten Gebiet betrifft. 
Poincaré wird feine Antwort nach Verständigung mit der beigiſchen 
Regierung formulieren. 
Brüſſel, 26. Dezember. (Pat.) 
überreichte Jaspar eine Denkſchrißt 
Note enthält. r daß er bie Note 
mit der franzöſiſchen Regierang prüfen werde. $ 5 
5 Lonbon 6. e e (Pat.) Der deutſche Geſandte teilte der 
Regierung Großbritanniens mit, daß die deutſche Regierung 
in Paris und Brüffel neue Schritte unternommen habe. 


Inhalt der deutſchen Denkſchrifſt. 

Paris, 26. Dezember. (Pat.) Die deutſche Denkſchrift, die 
Poincaré überreſcht wurde, äußert die deutſche Anſchauung 
über die Wirkſchaftsprobleme, ohne die Entſchädigungs⸗ 
frage in ihrer Geſamtheit einer Diskuſſtion zu unterwerfen. Die 
deutſche Regierung wünſcht Wefertigung der Zoll- 
ſchranke und Aufhebung der in den befetzten Gebieten erhobenen 
Abgaben. Sie wünſcht an der Konſtituierung einer Rheiniſch⸗ 


Der deutſche Geſchäftsträger 
die die Antwort auf die letzte 
im Einvernehmen 


Dem „Petit Pariſien“ wird aus Belgrad gemeldet, die Kon⸗ 
ferenz der Kleinen Entente, die vorausſichtlich am 12. Januar in 
Belgrad ſtattfinden werde, werde ſich im weſentlichen mit der 
Frage der ungariſchen Anleihe und der etwaigen Wie⸗ 
deraufnahme der diplomatiſchen Beziehungen zu 
Rußland befaſſen. Was die Wiederaufnahme der Beziehungen 
zu Rußland anbelangt, jo habe nach der Tſchechoſlowake! 
nun auch Polen die rechtliche Anerkennung der Sowjetregierung 
vollzogen. Rumänien habe vor einiger Zeit unmittelbare 
Verhandlungen mit Rußland eingeleitet. Jetzt komme nur noch 
Südſlawien in Betracht, das gleichfalls geneigt ſei, dieſen 
Weg zu beſchreiten. Die Belgrader Konferenz werde unter dieſen 
Umſtänden den drei oſteuropäiſchen Verbündeten Frankreichs s 
legenheit geben, in dieſer Frage einen gemeinſamen Standpunkt 
einzunehmen. Man dürfe auch annehmen, daß die Konferenz 
Anlaß zu einem Meinungsaustauſch über die Frage der deut⸗ 
ſchen Reparationen und über die Lage, wie ſie durch die 
e il Wahlen in Oſteuropa geſchaffen worden ſei, geben 
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Verbeſſerte Ansichten für den Anſchluß Polens. 
Die Prager „Tribung“ meldet, daß auf der nächſten Tagung 
der Kleinen Entente auf Wunſch Rumäniens die Angelegenheit 
des Beitritts Polens zur Kleinen Entente beſprochen 
werden ſoll. Dieſe Frage hält Rumänien für äußerſt wichtig und 
ſchlägt als Diskuſſionsgrundlage folgende Punkte vor: 1. Aus⸗ 
arbeitung eines Programms gemeinſamer Verteidigung. 2. Feſt⸗ 
legung eines gemeinſamen Programms in wirtſchaftlichen Fragen. 
3. Löſung der Tranſitfrage bei genauer Beobachtung der Souve⸗ 


1919 ebenfalls in den Spuren Großbritanniens nach rechts 
ſchwenkte? 

Poincaré hat bei ſeiner jetzt zum vollen Erfolg gelangten 
Ruhrpolitik der Unterſtützung ſeiner Bundesgenoſſen, abgeſehen 
von Belgien ermangelt, ja er hat joyar die ſtärkſten Ders 
ſtimmungen bei England, Italien und Amerika hervorgerufen. 
Der Umſchwung infolge des unerwarteten Ausfalls der eng⸗ 
liſchen Wahlen erſchwert feine Situation bedeutend. Eine 
Verſtändigung mit England iſt jetzt in erſter Linie 
das Gebot der Stunde. Sollte hier nicht Briand der ge⸗ 
eignetere Mann fein? Briand, der ſich vor 2 Jahren jo 
trefflich mit Lloyd George verſtand er, der typifche Vertreter 
dieſer Verſtändigung? 

Die in Frankreich herrſchende Teuerung, die Schwierigkeiten 
der Beamtenſchaft, die infolge der Ebbe in den Staatskaſſen 
nicht angemeſſene ee eee erhalten konnte, die Ver⸗ 
ſtimmung endlich in weiten Kreiſen Europas gegen Frankreich 
wegen deſſen Militarismus und Imperialismus und wegen 
der Rückſichtsloſigkeit gegen kleine Staaten wie die Schweiz: 
all das find Momente, die für die Linke ins Gewicht 
fallen. Der ſogenannte „Ruhm“, mit dem ſich Degoutte 
und die anderen franzöſiſchen Generale im Ruhrgebiet bedeckten, 
das errungene Uebergewicht der franzöſiſchen Schwerinduſtrie 
über jede andere, die Ausdehnung des franzöſiſchen Macht⸗ 
bereichs, die Demütigung Deutſchlands, die erfolgreiche Wühl⸗ 
arbeit im Rheinlande, die treue Vaſallenſchaft der kleinen 
Entente, das wachſende Negermaterial. in Nordafrika, Ber 
fürchtungen vor einer Einkreiſung infolge der italieniſch⸗ 
ſpaniſchen Verſtändigung, die engliſchen Luftrüſtungen: dies 
ſind nicht minder ſchwerwiegende Momente, die für die Weiter⸗ 
führung der Rechtspolitik, für den Vormarſch des triumphieren⸗ 
den Chauvinismus bis zu den äußerſten Grenzen ſprechen. 
Zermuilich wird Poincare gegenüber einer pazifiſtiſch gefinnten 
engliſchen Arbeiterregierung mit noch größerer Brutalität auf. 
treten als bisher. Der Hinweis auf die Möglichkeit eines 
Krieges in ſeiner letzten Rede war zweifellos auf Machonalds 
Friedensliebe berechnet. 

Frankreich ſteht in den kommenden Mo⸗ 
naten am Scheidewege. Nach links führt der Weg 
zum Frieden Europas, zur Verſtändigung der Völker, zum 
Wohlſtand des Landes ſelbſt. Nach rechts geht es in uferloſen 
Imperialismus, in die Bahnen Napoleons I. Wohin wird 
Frankreich Europa führen? N 


Der „Matin“ über die Verhandlungen 
mit Deutſchland. 
Im „Matin“ werden die Ausſichten der Verhandlungen mit 
Deutſchland beſprochen. Was die Ruhr betrifft.“ ſo heißt es, 
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Konſerenz der Kleinen Eutente am 12. Januar in Belgrad. 


2 ons 

in Paris und Brüſſel. 
Weſtfäliſchen Bank mitzuarbeiten und verlangt, . die ausge⸗ 
wieſenen Funktionäre wieder eingeſtellt werden. Die deutſchen 
Fiſenbahner und Transportarbeiter ſollen zurückkehren. Der 
Miniſterrat in Paris und in Brüſſel werden ſich mit der Dep 
beſchäftigen, ob die deutſchen Vorſchläge wirklich von dem Wunſche 
diktiert ſind, das Wirtſchaftsleben wieder aufzubauen und die Ent⸗ 
ee . (Dieſe — iſt für den Mangel 
an gutem Willen auf ſeiten der öſiſchen Regierun rakte 
riſtiſch. D. Schrift.! A 


Neue deutſche vertretungen in Paris 
und Brüſſel. 


Die Ernennung des deutſchen Botſchafters in Paris ſoll gleich ⸗ 
zeitig mit der Wlederbeſetzung des Brüſſeler Geſandtenpoſtens erfolgen. 
Ueber die Perſon des Partſer Botſchafters beſteht volles Einvernehmen, 
dagegen ſind die Verhandlungen mit Brüffel noch in der Schwebe. 
Deshalb iſt nicht damit zu rechnen, daß die Betanntgabe der Be⸗ 
ſetzung beider Poſten vor Anfang Januar zu erwarten iſt. 


(über die innere Lage in Frankreich ſiehe Seite g.) 


ränität der einzelnen Staaten. 
allen Konferenzen, auf denen 
= = arme der Kleinen 
Die „Tribuna“ verſichert, daß die Angelegenheit eventuellen 
Beitritts Polens — Entente nn wichtigſten Fragen 
der nächſten Beratungen der Kleinen Entente bilden werde, und 
daß die jetzt von Polen geſtellten Bedingungen be 
en Ber 1 nn 4 — en 34 
ſeien als zuvor, jo usſichten für den Anſchluß Polen 
an die Kleine Entente bedeutend At Ar hätten, 7 


Beunruhigung wegen der politiſchen Abhängigkeit 
; Polens. 

Wie in Londoner diplomatiſchen Kreiſen verlautet, wird die 
Tagung der Kleinen Entente ſich über die Aufnahme Polens in 
die Kleine Entente endgültig ſchlüſſig werden. Man iſt in den 
Kreiſen der Kleinen Entente darüber lebhaft beunruhigt, daß 
a 8 ‚und Italien 1 in zu: 
ekwerpe it kfe übe 0 06 10 Teinbe e Nen Wa 8 
dieſem Zuſammenhang Nerf in, daß die Warſchauer Regie⸗ 
rung einem amerikaniſchen Syndikat die Ausbeutung 
mehrerer großer Wälder im Diſtrikt Grodno überlaſſen 
Fühen An e Die, sen . Syndikat unter 
ührung der Fi ie Au u r polni leum⸗ 
felder Hberkafen. wird. Dieſes Syndttaf ae een 
Telegraph“ mitteilt, mit 300 000 ne» italieniſchem und 300 
Pfund engliſchem Kapitel und wird von einer kleinen Londoner 
Bankengruppe ein Betriebskapital von 1,2 Millionen erhalten. 


4. Gemeinſame Teilnahme an 
en zur Erörterung kommen, 
ente gegenfeitig inan 


„ſo iſt es in der Tat opportun, daß Frankreich im Einverſtändnis 
mit Belgien von jetzt ab die ökonomiſche Verwaltung ſtudiert, die 
auf die kürzlich geſchloſſenen proviforiſchen Verträge folgen foll. 
Frankreich iſt im Prinzip nicht dagegen, daß Beamte, die mit der 
Verwaltung des Landes beauftragt ſind, wieder ins Land kommen, 
es iſt nicht abgeneigt, mit dem Reich zuſammen die Währungs⸗ 
reform zu ſtudieren. Für die Geſamtheit dieſer Fragen erſcheint 
das von Herrn v. Hoeſch vorgeſchlagene Komitee nicht unentbehrlich. 
Es liegt keine Notwendigkeit vor, einen Organismus über die 
ſchon vorhandenen zu ſetzen und ſo die Vollmachten zu beſchränken, 
die, ſei es General Degoutte, ſei es die Interalliierte Rheinland⸗ 
kommiſfion in den Händen haben.“ Poincars ſagte Herrn von 
Hoeſch, daß er mehr für direkte Verhandlungen zwiſchen den 
Regierungen ſei... „Um keine unnütze Polemik zu unter⸗ 
nehmen, werden wir beiſeite laſſen, was die Berliner Zeitungen 
ſagen und namentlich das „Berliner Tageblatt“, das behauplet 
daß der deutſche Schritt darauf ausgehe, Deutſchland wieder auf 
den Fuß der Gleichheit wit den anderen Mächten zu ſetzen. Die 
Situation Frankreichs ift ſehr ſtark; es wird keins der Reſultate 
gefährden laſſen, die es mit Mühe erreicht hat; wenn es in de 
Haltung Deutſchlands eine Neigung zu Manövern und zur Nicht. 
verſtändigung bemerken würde, würde ihm der Abbruch e 10 = 
ſein; aber wenn es einen ernſten Willen zur Wiederhe e aubt 
eines wirklichen Friedens feſtſtellen kann, fo wird es ſch un 19 
e aufhalten und wird ehrlich an einer Einigung 
(Der Ton des franzöſiſchen Blattes, das f 
während desſelben zu den ärgſten Sehslättern — ine er 
maßvoll und höflich. Wie vereinbart ſich aber = orte, iſt jetzt 
treten des franzöſiſchen Kriegsminiſters Ma 12 1 mit das Auf⸗ 
Deutſchland bleibe weiter der Feind, und Pof n cer fle 
der am Sonntag von neuem ſchwere V. 8 An carés ſelbſt, 
Deutſchland richtete und ſelbſt auf E Anklagen gegen 
anſpielte. Veſonderes Bedenken 7 be 5 
neral Degouttes Vollmachten endende eingeſchröntt DaB 
könnten. Der Geiſt des franzöſiſchen Militarismus ſpricht aus 
dieſem Beſtreben, die Ruhrbevölkerung auch noch nach Be Ein⸗ 
ſtellung des pofiiden Widerſtandes unter Reitpeitſche und Bajoneti 
der franzöſiſchen So D 9 
[dateska zu ſtellen. D. Schriftl.) 


Ein amerikauiſcher Frauzofenfrennd Gegner 
der Ruh politit. 
a Neuyork, 24. De zember. (T.⸗U.) Der frühere Beobachter Ame 
rikas in der Reparationskommiſſion, Boyden, verurteilte geſtern 
in einer längeren Anſprache, die er auf einem Bankett der New 
England Society gehalten hat, die Beſetzung des Ruhrgebiets and 
kritiſierte die franzöſiſche Reparationspolitik. Trotz der großen 
Sympathie für die Reparationszahlungen und die franzöſiſch⸗bel⸗ 
giſche „Sicherheit“ und weiterhin trotz meiner perfönlichen Bewun⸗ 
derung des franzöſiſchen Volkes, führte er aus. war ich nie 
der Anſicht, daß die Ruhrbeſetzung für die Re⸗ 
parationen oder für die „Sicherungen“ notwen- 
dig war. Aber von dem Erfolg oder Mißerfolg abgeſehen, be⸗ 
dauere ich die Belegung, weil fie einen Bruch des „Ver 


a 
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8 N 
er, 


angekommen. 


— Voſener Wrmos.att, >- 


trages“ nicht nur vom techniſchen Standpunkt, 
ſondern auch einen Bruch des Geiſtes des „Ver⸗ 
trages“ darſtellt. Voyden erklärte an einer anderen Stelle 
ſeiner Rede, er hoffe, daß Amerika Frankreich nie drängen werde, 
ſeine Verpflichtungen Waſhington gegenüber zu erfüllen. 


Ein militäriſcher Hetzart kel. 

Paris, 24. Dezember. (T.⸗U.) Das „Echo de Paris“, das als 
Organ des franzöſiſchen Generalſtabes gilt, veröffentlicht einen 
mit drei Kreuzen gezeichneten Artikel, der, wie man annimmt, der 
Feder des Generals de Caſtelnau entſtammt. In dem Artikel 
werden die Ergebneſſe der bisherigen Tätigkeit der Miſſion 
Nollet aufgezählt und andererſeits auf die Notwendigkeit ver⸗ 
wieſen, die Kontrolltätigkeit ſo bald als möglich wieder aafzu⸗ 
nehmen. Das Deutſche Reich habe in Erwartung der Ruhrbeſetzung 
bereits 1921 Maßregeln ergriffen, um den vorübergehenden Verluſt 
ſeines Induſtriezentrums auszugleichen. (Liegt in ſolchen ſelbſt⸗ 
verſtändlichen Schutzmaßnahmen irgend etwas für Frankreich Bes 
drohliches? D. Schriftlig.) Es ſei möglich, daß eine teilweiſe 
Mobilmachung außerhalb des Ruhrbeckens, zumal in Sachſen, in 
Deutſchland vorbereitet ſei. (In Wirklichkeit wäre dies in dem 
kommuniſtiſchen Sachſen geradezu ein Ding der Unmöglichkeit. 
D. Schriftlig., In dieſer Meinung werde man durch die rätſel⸗ 
hafte Abwanderung zahlreicher Arbeiter () aus dem beſetzten in 
das unbeſetzte Gebiet ſowie das einwandfrei feſtgeſtellte Auftauchen 
weittragender Kanonen baſtärkt. (Der Artikel ſcheint in Fieber⸗ 
phantaſien geſchrieben. D. Schriftlig.) Solange Frankreich das 
reichſte Gebiet Deutſchlands beſetzt halte, werde das Reich 
nichts unternehmen. An dem Tage aber, an dem es ſich im⸗ 

ande fühle, die franzöſiſcken Truppen durch einen raſchen 

berfall (1) ohne große Verwüſtungen für das Rhein⸗ und Ruhr⸗ 
gebiet hinwegzufegen, werde es ſich nicht lange bedenken. (Dieſer 
Satz iſt geradezu unſinnig. In einem Atem wird geſagt, daß 
Deutſchland nichts unternehmen werde, ſo lange das Ruhrgebiet 
beſetzt bleibt, und wieder behauptet, daß Deutſchland doch, wenn 
es ſich ſtark fühle, gegen die noch im Ruhrgebiet beſindlichen Fran⸗ 
zoſen einen Überfall plane. Ein derartig konſuſes Denken iſt un⸗ 
bedingt nicht ernſt zu nehmen. D. Schriftlig.) Die ſofortige Wie der⸗ 
aufnahme der interelliierten Kontrolltäligkeit ſei daher ein Ding 
abſoluter Notwendigkeit. 


Keine Einſchränkung der Luftrüſtungen. 
Paris, 24. Dezember. (W. T. B.) Nach einer Havasmeldung 


aus Waſhington iſt am 19. Dezember der enzliſche Unterſtaats⸗] J 


ſekretär für die Luftfahrt, der Herzog von Southerland, 
zum Studium der Fortſchritte der amerikan'ſchen Luftfahrt dort 
Er hatte mit Präſident Coolidge über die 
Einberufung einer internationalen Konferenz zur Einſchrän⸗ 
kung der Lufrüſtungen verhandelt und dem Präſidenten 
erklärt, er teile im allgemeinen die Anſichten der amerikaniſchen 
Sachverſtändigen, die den gegenwärtigen Zeitpunkt für eine ſolche 
Konferenz für nicht günſtig hielten. Angeſichts der allgemeinen 

in Europa hat er, wie Havas hinzufügt, geäußert, er glaube 
nich, daß Frankreich geneigt ſein würde, ſich mit einer Einſchrän⸗ 
kung ſeiner Luftverteidigung einverſtanden zu erklären. 


Republik Polen. 
Pudski beim Staatspräſidenten. 


Am 22. d. M. empfing der Staatspräſident den Marſchall Pil⸗ 
fudeh und hatte mit ihm eine längere Konferenz, betr. die Heeres’ 


verhältniſſe. 
Se Wer wird Aukenm'nifter? 
Miniſterpräſident Grabstt hat zwar den Geſandten in Paris, 
Grofen Zamovsti. der das ihm von Grabsti zugedachte Außen⸗ 
miniſterium abgelehnt hat, zu weilerer Beſprechung darüber tele⸗ 
raphiſch nach Warſchau berufen, aber in vo.itichen SKreiten iſt man 
berzeugt, daß Grat Zamoyski bei ſeiner Ablehnung beharren werde. 
Wie der „Dz. Pozu.“ hört, wird unter den Kanöidaten für dieſen 
Poſten oft der Name des Generalkommiſſars Plucinski in Danzig 
2 Außerdem werden die Namen Skirmunts und eines 
Wienlars ti genannt. 


Zamoyski nimmt ſich Zeit. 


Warſchan. 26. De zember. (Pat). Entgegen den Meldungen 
einiger Bläuer iſt Mauryey Zamoyski vis letzt noch nicht aus 
Paris eingerroffen. Seine Ankunft werd am Freuag erwartet. 


Nev.jion der von Korfanth ab eſchloſſenen 
Vermögensſteuerab.ommen. 

Wie wir erfahren, hat der Minifterpräfident Grabsli ange 
ordnet daß die von dem ehemaligen Vizepremier Korfanty mit 
den Vertretern von Handel, Gewerbe und Lands 
wirtſchaft abgeſchloſſenen Abkommen, betr. Leiſtung 


— —— 
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die verhexle Stadt. 


Eine heitere Spitbubengeſchichte von Karl Ettlinger. 
28. Fortſetzung.) (Nachdruck untersagt.) 


„Iſt er fort?“ fragte er an der Tür und zwinkerte ihr 
luſtig zu. — Dorchen nickte. „Wir ſind ganz allein. Komm 
nur!“ — „Und mein Freund Ajax?“ — „Den hat der Herr 
Ingenieur mitgenommen.“ 

Als fie auf dem Vorplstz ſtanden, hielt Eduard es für 
angebracht, ihr einen Kuß zu geben. In erſter Linie, um 
als gewiſſenhafter Menſch dort fortzufahren, wo er geſtern 
wend ſtehen geblieben war, dann aber auch, weil er kein 
grundsätzlicher Gegner von fo etwas war. Und heute 
ſträuble ſich Dorchen gar nicht. Verkrauend legte fie ihre 
Arme um ihn und ließ ſich kräftig und zeitraubend ab⸗ 
ffmaten. Nur fragte fie dabei: „Meinſt Du es auch ehr⸗ 
lich?“ — „Aber Dorchen!“ erwiderte Eduard vorwurfsvoll 
Er wußte in dieſem Augenblick ſelbſt nicht, ob er es ehrlich 
meinte oder nicht. 

Die nächſte halbe Stunde verplauderten fie zuſammen 
in der Küche. Dieſe Situation war für Eduard, der nie 
beim Militär geweſen war. neu, aher fie mißfiel ihm nicht. 
Der Menſch hat ja überhaupt ein fabelhaftes Talent, ſich in 
angenehme Lagen zu finden. Dorchen wußte allerliebſt zu 
ſchwatzen und war gar zutraulich. ö 

„Haft Du geſchlafen, Aler?“ — „Wie ein Murmeltier.“ 
— „Und von mir geträumt?“ — „Anbaltend.“ 

Dor“ ſoßte ihren Seren, den Ingenzeur Martin. 
über die Hutſchnur; er fei für einen Junggeſellen anerken⸗ 
nensmert ſolid und habe nur eine einzige ſchlechte Ange 
wohnheit: er rauche fo entſetzlich viel. Eine Untugend, 
zu der ſich auch Eduard bekennen mußte. 

„Du kennſt ihn von der Hochſchule, Alex? Was Haft 
Du denn da ſtudiert?“ — „Elektrotechnik!“ log Eduard 
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von Anzahlungen auf die Vermögensſteuer, einer Reviſton 
unterzogen werden ſollen. Falls Premier Grabski dieſe 
Abkommen nicht akzeptieren ſollte, werden die betreffenden Wirt⸗ 
ſchaftsgruppen verpflichtet ſein, die von Amts wegen feſtgeſetzten 
Anzahlungen bereits in dieſem Monat zu leiſten. At 


Tribut an Frantreich. 8 

Zu den Beratungen des Finanzau ſchuſſes des Senats über 
die Bedengungen für die Hergabe ‚are Anleihe an Polen teilen 
Pariſer Blätter mit, daß als Sicherung für die Anleihe eine 
Gruppe franzöſiſcher Kapitaliſten eine Konzeſſion zur Aus beua⸗ 
tung der Wälder von Bialyſtok und anderer größerer 
Waldgebiete erhalten habe. Ferner muß Polen die Verpflichtung 
übernehmen, von Litauen die Einwilligung zur freien Abflößung 
des Holzes auf dem Niemen durch Litauen und memel⸗ 
ländiſches Gebiet zu erlangen. Bis dieſe letzte Verpflich⸗ 
tung erfüllt iſt gilt die Anleihe als nicht abge» 
ſchloſſen. Von der Geſamtſumme werden 390 Millionen Frank 
in Form von Liejerungen der franzöſiſchen Rüſtungsinduſtrie zur 
Verfügung geſtellt, 40 Milllonen Frank werden als Vermittlungs⸗ 
gebühr (!) em ſechs franzöſiſche Politiker und an eine bekannte pol⸗ 
niſche Pe ſönlichkeit gezahlt. 


Erhöhung aller Paßgebühren um das Zehnfache? 
Wie der „Robotnik“ mitteilt, hat das Innenminiſterium die 
Wojewoden brauftragt, ſämtliche Paßgebühren unverzüglich um 
das Zehnfache zu erhöhen, Ob dieſe Nachricht den Tatſachen 
entſpricht, bleibt abzuwarten. 


Geſetzentwurf zur Bekämpfung des Strolch und 
xieti e unweſe s. 


Das Arbeits- und Sostaifür orgeminiſterium hat einen Geſetz⸗ 
entwurf ausgearbeuet, d neſſend Bekaͤmp ung des Strolch. und 
Bett erunweſens. Das Plofſekt ſtützt ſich auß das Rah mengeſetz dom 
16. Augun 1973, das die Greuzen der So nahürſorge gibt und ın m 
auch das Stnolch⸗ und Binieritnm.ıen vorgeſegen iſt. Ein olche⸗ 
Heletz it we jeder Landbe wohner weiß. ut nur ür die menſchenarmen 
Ostgebiete, jondern für alle ubrigen Teile Polens ſehr nötig. 


Wl. Tetmajer 7. 


Krakau, 26. Dezember. (A. W.) Am Mittwoch früh ſtarb hier 
an Herzſchlag der N Maler Wfodzimierz Tetmafer. 
Der Verſtorbene ſtand im 63. Lebensjahre. Tetmajer trat im 
ahre 1911 als Abgeordneter des Krakauer Gebiets ins öſter⸗ 
reichiſche Parlament ein und bekleidete ſein Mandat als Mitglied 
der P. L. Piaſt, bis Polen ſeine Unabhängigkeit wieder⸗ 
erlangte. In den letzten Jahren ſeines Lebens zog er ſich vom 
politiſchen Leben zurück und widmete ſich ganz der Kunſt. In 
letzter Zeit arbeitete Tetmajer eifrig an der Vollendung eines 
großen Kompoſitionswerkes unter dem Titel „Die polniſchen 
F Die Beerdigung Tetmajers findet am Sonnabend 
ta 


Bal enſtaaten. 


Verhaftung des ehemaligen litanifchen Aufen- 
miniſters Puryekt. 

Der ehemalige litauſſche Geiandte in Berlin und ſpätere Außen⸗ 
miniſter Puryekteiſt, wie aus amtlicher Quelle verlautet. verhaftet 
worden. Puryekt wird beichuldigt, feine Amisſtellung zu Spekulations⸗ 
zwecken mißbraucht zu haben. 


Der Schutz der lettläudiſchen Küſte. 


* lettländiſchen Landtag wurde in nichtöffentlicher Sitzung 
gin 6 über den Küſtenſchutz im R Bl: I 
n it 


eerbuſen verhandelt, deſſen N 

gegen 85 Stimmen beſchloſſen wurde. Der Entwurf würde als⸗ 
dann der Budgetkommiſſion überwieſen. Dagegen ſtimmten in 
erſter Linie die linken Sozialdemokraten. über den Entwurf 
bemerkt die „Rigaiſche Rundſchau“: „Es braucht kaum beſonders 
hervorgehoben zu werden, daß es ſich bei dieſem Projekt nicht um 
ein irgendwie aktives Flottenprogramm handelt, wohl aber ſollen 
die nötigen Vorſichtsmaßnahmen getroffen werden, damit im Falle 
eines Konfliktes unſere nun einmal an der See gelegene Haupt⸗ 
ſtadt von einem ſchnellen Gegner nicht im Laufe weniger Stunden 
vom Meer aus außer Aktion geſetzt werden kann. Es ſoll die 
Möglichkeit geſchaffen werden, im Notfalle den unſerer 
Zentrale vorgelagerten Meerbuſen gegen feindliche 
Angriffe zu ſperren.“ 


Sowjetrußland. 


Aufſtände in Turkeſtan. 


Nach Meldungen aus Taſchkent find die Aufſtände in 
Buchera und . die im Sommer als vollkommen 
niedergeſchlagen bezeichnet wurden. erneut zum Aus br 


„Ach geh!“ flüſterte Dora geſchmeichelt. „Das ſagſt Du 
bloß ſo! Ich bin doch bloß eine einfache Haushälterin. 
Wer weiß, ob Du Dich nicht ba mit mir bei Tage 
auszugehen.“ — „Nonfenſe! Das iſt engliſch und heißt 
auf deulſch: wie kann nur von Deinen ſüßen Lippen ſolche 
Kränkung kommen! Ich mich ſchämen? Habe mich in 
meinem ganzen Leben noch nicht geſchämt. Übermorgen 
hole ich Dich zum Flugplatz ab, zuerſt das große Schau⸗ 
Mau und abends gibt's ein Tänzchen. Einverſtanden, 
Mauſt?“ 

„Dir kann man ja nichts abſchlagen. Alſo gut, mittags 
Flugplatz und abends gibt's einen Tanz. Aber nun muß 
ich ans Mittageffen denken. Der Braten ſchmort ſich nicht 
von ſelbſt.“ — „Will Dich nicht von Deiner Pflicht ab⸗ 
halten. Koche und ſchmore Du nach Herzensluſt, und mich 
läßt Du inzwiſchen in Herrn Martins Zimmer! Weißt 
doch, ich habe ihm einen Streich zu ſpielen!“ — „Aber Du 
darfſt nichts durcheinanderwerfen! Das kann er auf den 
Tod nicht leiden.“ N 
„Sei unbeſorgt, mein Engel! Und noch eins: es gehört 
zu meinem Streich, daß gegen halb eins drei Herren kom⸗ 
men, gleichfalls alte Bekannte von Martin. Die läßt Du 
zu mir und Martin ins Zimmer. Wird eine riefige Über⸗ 
raſchung für ihn werden. Nicht wahr?“ i 

Eduard ließ ſich von Dora in das Zimmer führen. Sie 
machte die Tür hinter ihm zu, und ihr zärtliches Lächeln 
verwandelte ſich in ein 1 Grinſen des Spottes. 
„Siehmal an, um halb eins kommen drei Herren! Drei 
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gekommen. Lebensmittelmangel ſpielt dabei eine große Rolle. 
Nicht nur die möhammedaniſchen, ſondern duch die. ruſſiſchen 
Bauern ſollen auf der Seite der Aufſtändiſchen ‚Stehen. Die 
Eiſen bahn iſt in der Nähe von Koland unterbrochen. 
Ruſſiſche Rotgardiſten find von Taſchkent und S varkand 
gegen die Aufſtändeſchen in Marſch geſrtzt worden. 
Arbeitsloſigkeit in Sibirien. 

Wie dem Wirrihaftsinftitur für Ru land und die Oſtſtaaten in 
Kön'gsberg t. Pr. aus Omsk gemeldet wird, nimmt in Sibmien die 
Arbeits loſiokeit zu. Im No zember waren arbeit ios: in Omsk 1300, 
in Nowo⸗N kolajewsk 4000, in Batnau 3000 in Tom k 5,09, in 
Kras osarsk 3000. in It utsk 7000 insgefſamt 3500 Perſonen 
Beionders ſch vierig iſt die Lage der Arbeltsloſen n Omsk. wo ſtarke. 
Wohnungs mangel beirſcht und die wichrigſten Gebrauchsgegenſtände 
beſonders teuer ſind. N : 


Verhaftunge von Kommuniſten. 

Auf Befehl des Zentralvollzugsausſckuſſes der ruſſiſch⸗kommu⸗ 
niſtiſchen Partei wurden 70 Kommuniſten der Oppofitiensgruppe 
verhaftet. Die Verhaftung hat eine große Bewegung unter ſämt⸗ 
lichen Parteien hervorgerufen. I 
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verhandlu gen Italiens mit den Sowjets. 
Nom. 26. De zember (A. W.) Nich Meldungen hieſiger Blätter 
machen die Ber handlungen zwiſchen Jtalten und den 
Sowjets über den Ab hu eines Oandels vertrages rasche 
Sorrichritte. In Rom iſt eine kuſſiſch: Sondermuſion uner der 
Fübrung Gordſakows eingetiofen. Falien fell eine Kon eſſion für 
ie Ausbeutung von Na tleldern im Kmkaſus erhalten. während es 
auf der anderen See Arbe ſter, Sı ho ritindige und Kapsztalien ſtellen 
oll. Nach den letzten Me dungen baben die So piers den Vertrag 
mit einer Gruppe ita ſeniſcher »tanıralisen bezüg nch der Ausbeutung 
Jon Nana eldera ak enriert und ralifiziert Es handelt ſi hier um 
eim Gebiet das ſich über 18000 Dersjatinen im Be irk Signo in 
Simien erſtreckt. Es iſt zu betonen daß ſich die tahenuſche Aus⸗ 
beutun js zone in der Nane der Bahn Bak — Tifls— Barum vefin et, 
was alten einen ſchnellen Transvort von Ko öl aus den Produk⸗ 
tionsitatten nach itauleniſchen Fabriken ermöglicht. 
Ernennung eines italieniichen Vertreters 
für Moskau? a ae 
Wien 26. Dezember. (A. W.) Nich einer Meldung der N. 
Fr. breſſe“ aus diplonarıchen Krei en, ſoll die ia ieniſche Regerung 
ine Enticheidung getroſſen hiben oer die Ernennung eines italie⸗ 
niſchen Vertreters ber der Moskauer Regterung. Auf diesen Poſten 
oll der ſetzuue Poſtminiſter Ceſaro berufen werden. 
—e — . — — — 


KHommuniſtiſche Bewegung in Spanten 
und Portugal. 


Madrid, 26. Dezember. (Pat.) Die Nachricht von der Ent ⸗ 


deckung einer Verſchwörung, die am 28. Dezember eine Revo⸗ 4 


lutionsbewegang in Spanien und Portugal in 
Szene ſetzen wollte, wird beſtätigt. Es wurden zahlreiche Vers» 
haftungen in kommuniſtiſchen Kreiſen Madrids, 
Sevillas, St. Sebaſtians und Bilbaos vorgenommen. Die beſchlag⸗ 
nahmten Dokumente erwieſen das Beſtehen von zahlreichen kom⸗ 
muniſtiſchen Organiſationen, die unter dem Deckmantel angeh, 
licher Sportvereine tätig waren. N g 


Die mexilaniſchen Aufſtändiſch en 
räumten Puebla. 
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Paris, 24. Dezember. (W. T. B.) Nach einer Ganasmelduug 


aus Veracruz teilt das Hauptquartier der Aufſtändiſchen mit, daß 
Puebla aus taktiſchen Gründen wieder geräumt worden iſt. In 
einer weiteren Havasmeldung aus Mexiko heißt es, die Bundes⸗ 
truppen haben ſich nach heftigem Kampf Puchlas am 21. Dezember 
bemächtigt; der aufſtändiſche General Caſtro, der die Verteidigung 
leitete, iſt verwundet worden. a 

Paris, 26. Dezember. (Pat.) Der „Temps“ meldet aus 
Mexiko, daß die aus Puebla hinaus gedrängten mexikaniſchen 
Revolutionstruppen ſich dazu anſchicken, die Stadt den Bundes 
truppen wieder abzunehmen. 


N 


Immer neue Erdbeben in Südamerita. f 


Paris 28. Dezember. (A. W.) „Hwas⸗ meldet von einem 


heftigen Erdbeben in Südamerika. Diesmal wurden die weit lichen 
Kordilleren heimgeſucht. Das Erdbeben zerſtörte 3 Gemeinden. 


Es ienlt auch nich! an Menſchenopiern in der Gegen) von Bogoa. 


Harmlofe 15 ! 1, 
fe werden ihre Freude erleben, die drei Herrſchaften!“ Sie 


betrat leiſe das Nebenzimmer, nahm einen kleinen Spiegel 


von der Wand, ſchraubte an die darunter ſichtbare Rohr⸗ 
mündung ein Perliſkop, ſtellte den Spiegel vor ſich auf den 
Tiſch und konnte nun darin alles beobachten, was Eduard 
nebenan trieb. Sie ſchaute ein Weilchen zu, lächelte befrie⸗ 


digt und begann dann, die Verkleidung abzulegen und ſich 9 


wieder in einen Mann zurückzuverwandeln. 


Eduard Bohnkraut hatte beim Eintritt in Martins 4 
Zimmer nur mit größter Selbſtbeherrſchung einen Auf 


ſchrei unterdrücken fönnen. Sein Blick haftete ſtarr an dem 
Frauenbildnis, das über dem Schreibtiſch die Wand 
ſchmückte, an jenem Bild, das ſchon der 


war das Jugendbildnis von Eduards Mutter. Eine der 
unerſetzlichen Reliquen, die zugleich mit ſeinem Hauſe ver⸗ 


ſchwunden waren. Wenn es noch irgend einen Zrpelfel 
hätte geben können, daß der Ingenjeur Martin Rechtsgn⸗ 


walt Meier III und der Villendieb ein und dieſelbe Perſon 


waren, det Beſiz dieſes Bildes hätte ihn beſeiligt. Aber 


nicht daran dachte Eduard in dieſem Augenblick. 


Langſam trat er vor das Bild und blieb lange mit ge⸗ 
falteten Händen davor ſtehen. Seit wie viel Jahren hatte 


er dieſes Bild nicht mehr geſehen? Seit damals, als er, 
ein halbwüchſiger Tunichtgut, nach Amerika ausgerückt war. 


Und damals hatte ibm das Bild wenig gegolten. Er hatte 
nur ganz unklare 


lauſcht hatte. Nun, da er als gereifter Mann vor dem 


Olde feiner Mutter ftand, ſtürmten heiße Sehnsucht und 
wehmütiger Schmerz auf ihn ein. „Wie ſchön warſt Du, 


Mutter!“ flüſterte er. Und nach einer Weile: „Wie an⸗ 


ders wäre wohl mein Leben verlaufen, wenn Du mir zur 
Gortſetzung folgt.) # 


Seite geſtanden bätteſt!“ 


erren! Genau, wie ich mir's dachte! Nun, 


eſitzerin des 
Fremdenheims Sanitas beſonders aufgefallen war. Es 


Erinnerungen an ſeine früh verſtorbene 
Mutter, kannte fie eigentlich nur aus gelegentlichen Erzäh⸗ 
lungen ſeines Vaters, denen er mit der Unbekümmertheit 
des Laus bubenalters ohne ſonderliche Ergriffenheit ge⸗ 


—> Pofener Tageßhlakt. 
| Neue Verwicklung der Tungerfrage. wer ya der Kommiſſion werden von der Reichsregierung auf⸗ 


Nach einer vom „Matin“ veröffentlichten Meldung aus Ma⸗ nannt worden: im Juſtizminiſterium: Ernefto Jimenes Sanchez 5 endgültig Reichs bankpräſident. 
drtd fieht man dort die Tanger ! rage durch die Unterzeichnung (Deamter): im Finanzminiſterium: Carlos Vergara (Beamter! der nr chspräſident hat am Sonnabend entſprechend 
des Statats in Paris nicht für endgültig abgeſchloſſenſim Miniſtertum für den öffentlichen Unterricht: Francois Garcia» | dem Vorſchlag des Reichsrates den Währungskommiſſar und bis⸗ 


T } ; Fir iz; im Mizifteri RR TR beiten: ? herigen Bankdirektor Dr. Sch zum Reichsbankpräſide 5 
a Regierun be Veranlaſſy nommen, in einer offi⸗] Leaniz; im Miniſterium für die öffentlichen Arbeiten: General na Hr Or. Schacht zum Reichsbankpräſidenten er⸗ 
* geen Lee gu en daß die nterſcheit fe he N -[ Pedro Vives; im Arbeitsminiſterſum: Jaan Flores Poſadas. 10 8 7182 be „CC 
. 2 3 3 te Re — N * . 
aD ar RR 8: 5 3 en 0 295 Teibune Italieniſche Beſorgniſſe wegen Frankreichs eee eee 1 
will ae die ſpaniſche Ne z babe eine ſehr energiſche * 5 1 WMittelmeerpolili . aan 1255 Rel H Biene gie 15 u 
von Frankreich und England erhalten, in der ſie aufgeforder Für die italieniſche Stimmung iſt ein Leitartikel der „Epoca“[Grundbeſitz zu der für die Rentenbank eingelrgge en 


werde, das Tangerablommen za unterzeichnen. General] bezeichnend, in dem es heißt: „Das Los der Mittelm cer⸗][Grundſchuld herangezogen we bird ergä f 
Primo de Rivera werde wahrſcheinlich in der Downing Street |politit i an der Ruhr gefallen. Während wir las hingewieſen: Da der ſazeiſche Efes Dura ke 2 dei 
und am Quai d'Orſay proteſtieren. Ae Renter Ta Gi“ liener Poincars ob jeiner Jeſtigteit gegenüber Deatſchland priejen | Rentenbantverordnung bereits grundſätzlich zur hypolhekariſchen 
braltar meldet, iſt General Primo de Rivera borläufig nach Tanger und ihm ohne jede Entſchädigung Oberſchleſien zerſtückeln halfen, Garantierung der Rentenmark herangezogen worden iſt, rechnet 
gereiſt, um ſich an Ort und Stelle über die Lage der Dinge zu dachten wir nicht daran, daß Frankreich im Deſitze der man mit der Maßnahme, daß die Belastung erſt erfolgen ſoll 
orientieren 8 2 europäiſchen Rohſtoffe ſeine Mittelmeer und nachdem die Mietenzwangswirtſchaft aufgehoben 
Der „meſſagero in Rom nimmt ausführlich ai der ante IMalkanpolitit mit neuer Energie en fn bmen werden it: Sobald die erfolgt ict wird eniſprechend dem g 2 
frage Stellung. Es wird zu verſtehen gegeben, dec Frantbere würde. Heute biktiert Peincars in Tanger dee Gejeh, und gien die Bola tung erfolgen. Ein Heferentenentivurf keck hierzu nid) 
gat daran täte, ſich nicht zu fehr auf fein juriſtiſcker zu ber-] zeitig unterftügt er in Athen die Republikaner und Venſgelos vor, doch werden bereits die nötigen Vorbereitungen getroffen 
ſteiſen, ſondern eine Verſtändigung mit e ange und verhandelt mit der neuen Regierung überſda man in abſehbarer Zeit mit der Aufhebung der Swangstoirk- 
ſichts der Opfer, die das Land für die gemeinſame Sache der Ber: feinen Militärvertrag. Wenn es ihm gelingt, Griechen⸗ ſchaſt rechnet. 


| Aindet ährend des Krieges gebracht hat, zu ſuchen. land in die Kleine Entente aufzunehmen, haben wir auf dem 
hündeten währen wap gebracht hat, ehe anderen Adriaufer zwei gerüftete und Frankreich berblinbeie Mächte, Freiſtadt Danzig 
Ausbau des ſpaniſchen Dire to . Südſlawien und Griechenland, die beide durch ein antiitalieniſches 5 0 


id, 28. Dez 0 der König unterzeichnete] und antibulgariſches Programm geeint find und von Bucari bis 
e a 9 — das Direktorium aus zam Norfulanal ein defenſives und offenſives Marineſyſtem orga⸗ 
| Öenerolen zuſammengeſetzt bleibt, aber Staatsſekretäre zur] niſtieren. Wir beftreiten Frankreich nicht das Recht, eine tialien 
Führung der Mniiterien ernannt werden. Zu dieſen Staatsſekre⸗ feindliche Politik zu treiben, bitten aber Frankreichs Politiker und 
tären werden Sachverſtändige aus Zidilberufen ernannt werden.] Preſſe, uns nicht für jo töricht halten, die Wirklichkeit nicht * 
Paris, 24. Dezember. (W. T. B.) Nach einer Havasmeldung erkennen, die Wirklichkeit, die wir zur Baſis unſerer neuen diplo⸗ 
aus Madrid ſind, wie angekündigt, zu Unterſtaatsſekretären cr» matiſchen und nichtdiplomatiſchen Aktion machen werden. 


Die eng iſch⸗afghaniſche Spannung. 


m ir 6 N indungen zwi⸗ 
28. De Die Spannung zwiſchen England und Demnach beſtehen vertragliche Bin ; 
en Be ee mine |f hen Masten und Aabul Aa: Deren Brmultnng bie 
5 85 aus Kabul zurüdbeordert. Der Berichterſtatter Pede e W EN Sowjetbotſchaft find 
a . . abu a 855 f Blatt, er laltbe zu wiſſen a 1 . € ex. Un 1 ruin ‘ sr 
5 7 5 5 8 ee 1 e engliſche bisher feine genaueren Nachrichten über die Lage in a 
datz die letzte der Regierung auch in freundſchaftlichem eingelaufen. Wie der Oſt⸗Eypreß erfährt, iſt man i i 
Rote eine energiſche Wendung, wenn ten Falle] Sowfelkreiſen der Meinung, daß Lord Curzon dieſes Ultimatum 
0 Tonc, gebraucht habe. Man würde aber erſt 105 außer] Ro an Afghaniſtan gerichtet bat, um jede kommende engliſche Regie 0 
die Mitarbeit der Truppen und Flugzeuge in Anipru m. en rung bor bollendete Tatſachen zu ſtellen und ſie ban en „Weiter⸗ Schweiz und Vorarlbergs mit 8300 Einwohnern beabſichtigt fett 
Warſchau, 24. Dezember. Wie die Lettiſche Telegraphen⸗]geden auf dieſem Wege zu zwingen: im Fall der Bildung einer einiger Zeit, ſich als 28. Kanton an die Schweiz anzuſchließen 
Agentur nach der „Rigaſchen Rundſchau“ mitteilt, 1 der C dadurch deren 1 „ Das Haupthindernis tft noch der 8sjährige F ür ſt J oha AR 
F in 9 u in einer Unterer Jland anzuerkennen, erſchwert oder du d S ; e e eee 5 
iſehe nische Geſaudte Gulam Rast e Moskwa“, die werden. Aus halbamtlicher dener Quelle verlautet, daß [bon Liechtenſtein, der auf die Regierung ſeines Ländchens 
redung mit einem Mitarbeiter der „Wetſcher⸗ 2 ; nicht verzichten will. Eine Volksabſtimmung ſoll jetzt die Frage 


| 16 a iſch die engliſche Regierung alle in Afghaniſtan lebenden engliſchen 5 | ! mm 
%%% 
weigern, die De N — u 


aurüdzubegeben. Der erſte Transport iſt bereits auß Kabul — 
Letzte Meldungen. 


2 189 Abſchluß eines Ver⸗ 
brechen, um ſo mehr, als dieſe nach dem V unterwegs. f 
n A . eundſchaftlicher ges Be 
trages zwiſchen den beiden Staaten 15. cet 1 a Leit⸗ Ruſſiſche Truppen an der Grenze verſammelt. 

Degoutte und Tirard begutachten die deutſchen 
Vorſchläge. 


en ſeien als bisher. Die „Jsweſtiſa“ : j 

5 57 allen! en N Afabaniſtan kann einen Welt:] London, 28. Dezember. Wie bestimmt verlantet, hat Sowjet⸗ 

brand entzünden, der die Menſchheit in ein Chaos wirft. Lord] rußland an der afghaniſtaniſchen Grenze größere Truppen: 
Curzon will por feinem Abſchied vom Amt noch im letzten El „ 1 5 9 e in Afgha⸗ Paris, 27. Dezember. (Pat) Poincaré überſandte das deut 

Arbeiterregterung vor einen neuen Krieg ftellen. Iniftan und womög 3 Memorial dem General Degeutte und dem hohen Soinmiffer 

Tirard zur Kenntnisnahme und forderte fie auf, in möglichſt 

kurzer Zeit die Bemerkungen vorzulegen, zu denen das Memorial 

ihnen Anlaß gäbe. Wenn der Premier ſich mit der Meinung 


blick die künftige 
Die innere Lage Frankreichs. 
Germaine Berton freigeſprochen. Degouttes und Tirards bekannt gemacht hat, wird er den Entwurf 
. + * tionaf ion üb ; einer Antwort an die Reichsregierung ausarbeiten, die dieſeß 
ß ß . 


Paris 26. Dezember. (Pat). Germaine Berton, 
e RE er? 


Hagt war den Hauptiekrerär der „Action Frans ste, ausſte tnt. e F 
De iht, erdbeer Mind, eden: oſiſche Minifterpräfibent hat weiter franzöſiſches Luftſchiff verſchwunden. 


Marius Plateau, ermordet zu Der franzs f ausgeführt, daß 
gericht jreigeiproden. (Dieſer Freiſpruch iſt eine Er- er keine Verpflichtungen eingehen werde, welche die Autorität des Paris, 27. Dezember. (Pat) Der Marineminiſter hatte bis 
geſtern abend um 10 Uhr keine Nachricht über das Luftſchiff nDige 


ſcheinung des „Ruckes nach links“ in Frankreich. D. Schriftl.) My 8951 eg, haben können 85 1 . E 27 
Herabſetzung der Zahl der franzöſiſchen Magen Menzer hehehe iilizbe, Jas den Einfluß Berlins ioiebet mude, erbalten. Der Präfekt von Vigerte beſtätigte, daß das 
Abgeordneten. auf eine Bevölkerung ausdehnen könne, die ſich von diefem Einfluß] Luftſchiff über dem Gebiete von Tunis am 23. und 24. d. Mita, 
J. Die Deputiertenkammer nahm zn befreien wünſche. Der Reichsregierung iſt nichts bekannt, daß nicht beobachtet wurde. Ebenſo wurde es zwiſchen Malta und 
1fCCCCC%%%VV%VCCVCC u en Et Be ee Bi Ben bei vr, ap „Biene 
der } h e 26 0 8 0 itte, 1 i r m en Tei 8 la 
Aire Bouches, der eine Heraoſepung der Depuuertengahl Dort je u 3 Sher er dieſer Bevölkerung kein anderer als Em f 3 . 2 
gu 500 bedeutet, an. r Wunſch kaut geworden, ſowohl von den vertkagswidrigen Maß.] Jubiläumsfeier der Entdeckung des Radiums. 
t den Wahlfeldzug. regeln der Beſetzungsmächte als auch von dem Separatiſtengeſindel 18, 27. De 15 
f Loucheur beginnt de befreit zu werden, das feinen Terror lediglſch dank der franzb Paris, 27. Dezember. (at.) Geſtern fand in der Sorbonne 2 
£ 4 94. Dezembe aelegentiich eines Banketts N sb eine Feierlichkelt wegen des 25. Jahrestages der Entdeckung des 
Paris, 24. Radiums ſtatt. Außer der Jubilarin, Madame Curie⸗Sklo⸗ 


1 Be Bes eonbitlanif n Verbandes von Lille eine ſiſchen Unterſtützung hat ausüben können. 
1 3 gehalten, die als die Einleitung der Wahlkampagne Deutſchland und die rheiniſche Goldnotenbank. [dows ka, der Mitentdeckerin des Radiums, einer geborenen Polin, 
a waren Präſident Millerand, Vertreter der Pariſer Univerſität ſo⸗ 


ü 5 werden kann. Loucheur be⸗ 
für die Loucheurgruppe angeſehen en e W re | 
ER } a „wie der Gelehrtenwelt anneſend. Der Rektor der Univerſitä 

Die im Laufe der vergangenen Woche in Berlin zwiſchen der Appel, betonte in feiner Rede die glückliche und bedeutſame — 


ra f die Fr 
handelt Barin in der- Kaub ech, Probleme behandelte Lou⸗ 
Politit. un ber pipe a de Anord nun der Wechſelkurſe, Reicharegierung und den Vertretern der rheiniſch⸗ weſtfäliſchen 
cheur die die Echo 1 aste. bie Schwiert leiten der Vanhwen und Indu trie geführten eee * ſcheinung, daß Frau Curie eine Polin von Geburt und franzöſiſche 
ee na der Umſaßzſteuer würden ſeit einem Jahre immer nang einer Rheinif weſtfält n Bank, welche zur Ausgabe von | Bürgerin Polen mit Frankreich auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft 
x vn wi 9 Man dürfe nicht länger gegenüber der ſtändigen 9 in Depiſen einlösbaren Inhaberſcheinen berechtigt] verbindet, ſowie ſich dieſe beiden Länder verbanden in dem Werke 
| reg 18 bes Franken gleichgültig bleiben, denn . ſein fol, haben einen Erfolg versprechenden Verlauf genommen. der Befreiung der Völker. Frau Curie ſprach ihren Dank aus zu⸗ 
TDi Haupturſache für die Teuerung. Nur eine ae 1 Der Reichskanzler hat dem Führer der rheiniſch⸗ weſtfäliſchen gleich im Namen ihres verftorbenen Mannes. Präſident Millerand 
mit \ einer entſchloſſenen anttinflationiſtiſchen 1 407 5 "die Lage Gruppe, Geh.⸗Rat Louis Hagen, in einem ausführlichen Schrei⸗ſagte, daß Frankreich Frau Curie feinen Dank und feine Erkennt⸗ 
nicht nur in Worten, ſondern auch in Taten, He billiger ben die Voraus ſetzungen und beg m 8. dargelegt, unter denen lichkeit ausdrückt. Regierung und Parlament haben der Inbilarſu 
gründlich ändern. Loucheur trat ſodann für, den Bau 1 yo die Reichsregierung eine geſetzliche Anerkennung der Bank in Aus [als Anerkennung eine Rente von 40000 Franken zuerkannt, di 
Wohnungen und das Organtjationsreht ber Arbeiter Ificht nimmt Das Zier tele Bedingungen ift dahin ge⸗ auch auf ihre Kinder übergehen sell. Auch die W Ani. 
x ar Er it gegen die Betriebsräte und kein Anhänger der Theorie richtet, die Währungseinheit des Deutſchen Reiches und den wirt⸗ fität und bie polnische Regierung hatt arſchauer Uni⸗ 
Sr Teilnahme der Arbeiter am Gewinn. ſchaftlichen Verkehr zwiſchen dem beſetzten und unbeſetzten Gebiet] ber un niſche Regierung hatten ihre Vertketer ent⸗ 
er de ® j brille. u erhalten und dafür zu ſorgen, daß der Zahlungsverkehr im be⸗ ſandt. Im Anſchluß daran gab der Baron Henri Rothſchild ein 
Die roſenrote m W bi ict des Senators Denen! 5 a ſoweit er ti durch die 1 aus- prunkvolles Eſſen zu Ehren der Jubilarin. 
| ber. ) Nach dem Bericht be benden ine erfolgt, wiederum in geordnete nen gelenkt 5 
5 ee e ne t würden die Einkünſte 28 950 ar Letzten . die zu gründende Bank alsbald fo ein⸗ Venizelos kehrt zurück. 
die Ausgaben 28 882 Millionen betragen. Ss würde) gerichtet werden, daß ihre Überleitung in das deutſche Zen» Athen, 27. Dezember. (Pat.) Die griechiſche Regierung er⸗ 
kralnoteninſtitut, ſobald dieſer wiederum eine vollwertige hielt von Ven zelos die Einwilligung, für eine gewiſſe Zeit nach 
Goldnote ausgibt, reibungslos möglich iſt. Griechenland zu kommen, um an der Ordnung der Dinge im 
Lande teilzunehmen. Venizelos beharrt aber bei ſei . 
led in F ei feinem Entſchluß, 
nicht wieder zum politiſchen Leben zurückzukehren. Am 29, d. Mis 


Millionen, e 1115 fein. 
3 öhe von 568 Millionen zu verzeichnen 

Sek ene In fene, dae a e Bretten San: 

en : a t 5 5 
felt. Et a la bie 15 eee ee Si Weihnachtsbotichaft des deutſchen Reichskanzlers. 
bon mehr als 23 Milliarden abgeſchloſſen wurde, ſei jetzt im Berlin, 26. Dezember. (Pat.) In ganz Deutſchland iſt heute] führt Venizelos von Marſeille nach Athen ab. 
gewicht gebracht. 5 | eine Botſchaft S er ai 5 a in 
* der zu Beginn die Not in Deutſchland geſchildert, dann für die 
Br Eine deulſche Abferligung für Poincar „Opfer des Auslandes gedankt und der aus den beſetzten Gebieten 
a | ausgewiesenen Deutſchen ſowie der in frangöfiichen Gefängnissen 
befindlichen Deutſchen gedacht wird. In der Botſchaft wird weiter 


Danziger Goldgulden eingetroffen. 

Danzig, 26. Dezember. (A. W.) ier iſt ein Transport 
Goldgulden eingetroffen. Die een find in Slücen 2 
25 Gulden ausgeführt und entſprechen bezüglich ihres Gewichts 
dem engliſchen Goldpfund. Die Münzen nd in Berlin geprägt 
Auf der einen Seite ſieht man zwei Löwen, die das Danziger 
Wappen halten, und die Aufſchrift „Freie Stadt Danzig 1923”. 
Auf der anderen Seite ſieht man eine Figur Neptuns nach dem 
Muſter des Denkmals, das ſich auf dem Langen Markt befindet, 
Die 25. Gulden⸗Stücke wiegen 7,88 Gramm, wovon 7,32 Gramm 
reines Gold find, Der Danziger Senat will einſtweilen die Gold⸗ 
münzen nicht in Umlauf bringen, ſondern fie nur als Reſerbey 
zur Sicherſtellung des künftigen Guldens benutzen. 


Liechtenſtein will ſich der Schweiz 
angliedern. 


Das kleine Fürſtentum Liechtenſtein an der Grenze der 


Induſtriellen auf Reparationskonto zu verrechnen ſeien, 
daß davon aber zuerſt die Koſten für die Beſetzung ab⸗ 

egogen werden würden. Er vergißt hinzuzufügen, daß Deutſch⸗ 
and gegen einen derartigen Abzug der Beſetzungskoſten bei der 
Reparationskommiſſion nachdrücklich Proteſt erhoben hat und daß 


* 


W. T. B. meldet ien Miniſterpräſident in feiner Kammer. 


. Wenn der fran t eparationsangebot vom 2. Mal belont, daß Deutſchland 114 Millionen Arbeitsloſe hat und daß 
99 — iger ns weil es den ni . 2 Millionen nur teilweise beschaftigt find. Außerdem gäbe es in 
Hughes gemachten Worichlng Der ene kaun bieſer Standpunkt]den beſetzten Gebieten 2 Millionen Arbeitsloſe und eben jo viel 


BET zonalen Kommiſſion fontlichkeit überlaſſen] teilweiſe Beſchäftigte. Dann erwähnt der Kanzler die Reduktion 

er De Weiteren Kommentar 1e u 19 des are A des Beamtenapparats und die Einſchränkung der Beamtengehälter, 

n iu bees! werden, daß nach dem Vorſchlag ſewie die neuen Steuern, die zur Geſundung des Staates dem 
aber die Behauptung den den damals angebotenen 30 Millarden] Volt auferlegt werden mußten. Zum Schluß wird feierlich ver⸗ 

der deutſchen Regierung un 20 Milliarden Goldmark als bereits] ſprochen, daß das deutſche Volk und die Reichsregierun- h be⸗ 
„Goldmark ein eee werden müſſen. Von einem derartigen] mühen werden, in weitgehendſtem Maße die Entſchädigungsver⸗ 
gezahlt hätte abgegein keiner Weile die Rede. je wir te bflichtungen zu erfüllen. 

Abzug war im anz Mimiſterpräſident dann ferner die wir 1 ER 

. Wenn der frerbeſcpaiſſe feiner „Pfänderroltef eu jek Vereinfachung der dentichen Verwaltung. 


. lichen Erger * i t demgegen⸗ 2 . 2 

. ae 51 f in Eur u eee die Wan Durch Verordnung vom 18, d. Mis. hat der Reichspräſident 

über nur 0 ie Tatſache h Ausfalls der freiwilligen Repara, auf Vorſchlag e uhfer dem Vorſitz des Sparkom⸗ 

haft infol 5 50 Mehrimport an Kohle und Koks miſſars, Staatsminiſters a. D. Saemiſch eine dreigliedrige Kom ⸗ 

wer Millionen Franken verausgabt hat, miſſion eingeſetzt, der es obliegt, eine Vereinfachung der 

5 September anerpröſtden! ſagt in dieſem 1 Verwaltung und eine Verringerung der Ausgaben 
der 


hahn ) 
heseitigt dauernd unhemerk'ar 


„Orientine” 


und gibt Ihnen die natürliche Farbe wieder, Glauz 
und Weichheit; einfach im Gebrauch, Au 
unbedingt unschädlich 
Ueberall erhältlich. 


N“ Parfumerie d’Orient, Varsowie 


e 
c 


Nen “ es * 
r Fern 


Abmachungen mit den beutſchen des Reiches durchzuführen. Die näheren Richtlinien über die 


— Toſener Tageblatt. 5 


Hübprbdute = 


leichtes und schweres Ben- 
N Schmieröle, raffin. 

Maschinenöie, Härai- 
fin, Gasöl, vom eigenen 
Lager u. a. eig. Raffinerieen. 


Portlander ZEMEN wen. 


polnischen Zeinentfabriken 


Gradi und Bra) 


| bester Qualität. | 


Die Derlobung ihrer Tochter 


Meta Mei Risto 
mit Benn &roald Jonn, Rogoino, Swald Sonn 


beehren sich anzuzeigen, 


Rudolf Risto u. Frau 
Slse, geb. Ohl. 
Sosciejewe Rogoäno 


Weihnachten 1923. 


ae 


aus erstklassigen und tiefen Gruben 


oberschiesischer, Krakauer u. Dubrowner Provenlenz 


erschlasischenKokst 


Derlobte 


techn. Artikel u. Maschinen 


|vertretner Fabriken und 
Hüttenwerke listert 


Towarzystwn in feel. 


3233 C Elektriſche Licht- u. Kraft⸗ 5 


5 Die Verlobung unserer Tochter Elisabeth % aniagen, Reparaturen, De⸗ 5 
mit dem ienie n u. Leutnant d. R. 2. 95 rn 6 Br ons⸗ und Scheinwerfer: ständig auf Lager und auf Achse liefert zu Grubenpreisen siesiorsiw e | 
& Franz Siesiona, Breslau zeigen wir hier- & Tang iert 6 n 12 3 142 . “ 140 | 
mit ergebenst an. 4 . ö nn: ö 
5 een, See, , I. dk Przaisiehioste Görniezyeh Trab g „Tepege g . 
4 e Par “ Frau & eee 6 BR IM. > Ik N) in U T MEZ 1 i ’ . x | 
Pe 8 55 8 he ‚Ekspozytura w Bydgosz ul, Jezuicka 7/8, Tel. 15-95. 4 „JeDegE 8. 
4 Forsthaus Potarzyce, Weihnachten 1923. 9 m u 33. 1. ie 98 Ei = 1 e > ener Gleisanschluß Jezuicka 7/8 Telegramm- 
13 (Post Golina, b. Jarocin). 1 Peu on frei 18 gene Lager. 8 . | Adresse. „Tepege“ Byd- 
2 N; Derufssam: 58 90 | goszez. — Telephon 1595 
Elisabeth Muthmann Franz Slesiona 5 Waly krölawei f Jatwigi aa, 93 LEER N. N | Eigenes Lager. 
2 Verlobte 4 2 N ’ Eig. Anschlussgleis. 
2 Weihnachten 1923. . EEE EN EEE TEE EEE TEE SEITE EL SEITE 
:.. ncneennee« Spielplan des Großen Then ers. 
EETEETTEETERTELSEESIESEEEISERR Donnerstag, den 27. 12, 7¼ Ubr: „Das Schlon in 
a Czorſtun“, Oper von Lurvinsti — | 
» . 75 Hochzeit in Ojcowo“, Ballett von Kur⸗ j 
5 Gertrud Schiller & 8 pinst und Sieranı. ter: ebe nn 4 
an 155 75 4 Ireiſa den 28. 12., abends 7%, Uhr: „Häniel un 
3 Oskar Hoeih Fi 0 Rynek 3 be Gretel“, Därdjenober 5 9 ee chi | 
EN ar onnabend, den 29 13. um yr: „Traviata er 
5 Verlobte 8 enen, 195 rei 56. von G. Verdi. = 
8 Neujcht 1924 90 5 alas mn Sonntag, = Bo —— weten „u. Bean der 
a ＋ A WE . anzkun trmäßigte Preise . 
8 Frankfurt d. Oder. 5 RE BEA > N Abend 2 . Over von Bizet. 
— —— aBasuch der, SÜKIERHIGE u 
liest im Interesse eines Jeden Beſchlu s 
Ante Waren. — rage Answahl, — M. Arigste Preise, er vom 20. Juni 1923 über Abgabenerhebung bei Eigentums» 
BEN e bertragung. 


E 
3 
= 
=| 
= 
= 
= 
= 
s| 


er 22 75 ene r 
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Lon. 497 Eil. er * 
Posten 1 

enthält 800 Meter woliener 

Erzauguisse aus Bielsko für 

praktische Mäntel — Ulster 

— Anzüge und »ostüme. 


1 


Auf Grund des Geſetzes vom 21. September 1922 betreffs 
Abſchaffung der Wertzuwa hsſte fern (Abgaben) ſowie Er hebung 
von Kommunalabgaben von Verträgen betreffs Übertragung 
des Eigemumsrechts an Immobilen (Di. u Rz P. Nr. 88. 
Abſ. 785) wird, ſofern die fraglichen Verträge nicht den Be⸗ 
ſtimmu⸗ igen der Erbſchafts⸗ und Schenkungsſteuer unter! iegen 
zugunden der Reſidenzſtadt Poſen eine Kommunalabgabe von 
Verträgen betreffs Übertragung des Eigent: umsrechts an 
Immobilien in Höhe von 4% des für die Berechnung der 
staatlichen Stempeigebühr herangezogenen Betrages ein zeführt. 

Vorſtehender Beſchlaß tritt rt ſeiner Beſtätigung und 
Bekanntmachung mit Geltung vom 1. Januar 1924 in Kraft. 

Die bisher gültize Verordnung vom 5. Juni 1909 nebſt 
den ſpäteren Abänderungen der Steuererhebung bei Immobilien, 
Ir erwerb tritt mit dem Intrafureten des neuen Beſchluſſes außer 
Kraft. 

Von Verträgen betreffs übertragung von Immobilien, 
die in der Zeit vom 1. Januar 1923 bis zum Inkrafttreten des 
neuen Beſchluſſes abgeſchloſſen werden. wird die Differenz 
zwiſchen der laut Verordnung vom 5. Juni 1909 erhobenen 
und der neuen Steuer erhoben. 

Vorſtehender Beſchluß iſt durch Erlaß des Herrn Wojewoden 


11 hl sehn itt Her Fam ee 
N ee maszöun. ausiind Fabriken, „ 


SEHE Betanntmwmahung. 

Im Wege der öffentlichen Ausſchreibung werden die 
Maurer⸗, Zimmermanns⸗, Inſtallarions⸗, Töpfer⸗, Maler-, 
Klempner⸗ und Schloſſerarbeiten in ven ſtädtiſchen Gebäuden 
(ür die Zeit vom 1. Januar bis zum 30. Juni 1924 laufend 
vergeben. Angebote auf Ausführung obiger Arbeiten ſind 

ſpäteſtens bis zum 31. Dezember d. J., mittags 12 Uhr, im 
| Zimmer 11 des Städtischen Bauamts (Miejsti Urzad Badowli 

Naziemnych) und zwar geſondert, für Diſtritt 1: Innenſtadt 
[und Diſtriti 2: Wilda, Lazarus, Gorczyn, Jerſitz und Solacz 
zu hinterlegen. Die Ausſchreibun sbedingungen ſind in oben⸗ 
! 2 Bauamt einzuſehen, woſelbſt auch Offertenmuſter zum 


* = 
5 1 L 
a der, Jitis reife von 500000,— WE. erhältlich find. 
Poznan, den 23. Dezember 1923. 


Fischotter, Katzen, Hasen Der Magiftcat v.. 
2 1 * t . 
Kanin, Ros haare N. Wolle 1 Hiermit EN „ verloren gegangene 


sowle alle an fle ren s orten relle nusweis karten von Inſtallateuren der ſtädtiſchen Gas anſtalt, 
kauft zu 8 höchsten han für ungültig. 


We Indem wir Vorſtehendes zur Kenntnis unierer Ver⸗ 
braucher bringen. warnen wir zugleich vor evtl. Mißbrauch 
ſeitens unehrlicher Finder. i 

Der Magiſtrat XI. 2 


582 nan, Grochowe td 5 ui! Südstrasse), : 


(Eingang im 2. Hofe). | Heirat! 1 er weni 

Telephon 5537, Telephon 5537. „ 
——0 il oa | glückl.Heirat. Damen, wenn 

auch obne Verm. gibt Ausk 
diskret Stabrey, Berlin 
— nern mare N. 113, Stolpiſcheſtr. 48. 


Andacht in den 
Gemeinde ⸗Synagogen. H-Stoller Stollen, 
Synagoge A 
Wolnica. Drig. Leonhardt, rat 


23 Nr 8, 52 N — . — in 
Sag 28. e abends feinen und großen Mengen, 


Sonnabend, rg 7½ Uhr, la Pferdeg eihirre 


nachm. 4 Uhr Mincha mit liefere ic f ve günſtig ab 


nderange bot! 


Posten Il 


enthält 1200 Meter wollener 
Erzeugnisse aus Bielsko für 
elegante Mantel — Ulster — 
Anzüge — Hosen u. Kostüme. 


Das Meter zu das eter zu 


3,930 w h. 3,300 d kn. 


EAU INN eee 


unter 
Resta U hal 4nons 20% Tag spreis. 
HUM AAA 1 Ane In INN en nm un IHN un emu 
8 Winterwaren bedeutend ermä 2 


Fritz Schönfeld. Frau 


Margarete, geb. Golischling 


danken für die anläßlich ihrer Der- 
mählung ermiesenen Aufmerksam- 
keiten. 


®nin, den 26. Dezember 1923. 


Sl 


SSS ο 2 


Zur kommenden Saison 
offeriere ich ab Lager Poznaü 


Düngerstreuer 


„Obotrit“ wie „Westfalia“ — 3 Meter breit 


Woldemar Günter 


Landwirtschaftiiche Maschinen und Bedarfsartikel 
Fette und Oele 
Poznan, ul. Sew. Mielzynsklego 6, Tol. 52-25. 


— 


Ausweiskarte Nr. 173 auf den Namen Leon Jaczabel 
n „ JDoözef de inst 


für Göpel- u. Kraftbetrieb 
liefere ich sofort ab meinem 
Lager infolge günstigen 
Einkaufs 


sehr billig. "mn 
Poznan 


Gelegenheitskauf! ! 


Dünpersronmascien MERKUR | 


kettenlos, für alle Bangen geeignet, 1 Stück 
3 m Streubreite, mit Vorderwagen. 
1 Stück 2½ m Streubreite mit Vorderwagen, 


Ausschneiden! Ausſchneiden! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Poſtbeſtellung. 15 


An das Poſtamt 


gebe ich außerordentlich preiswert RT 
8 sofort ab meinem Lager in Poznaä ab. being, meinem Lager. (4626 
Unterzeichneter beſtellt hiermit p 18 | p 1 N 90 ee abends 4 u. Paul Seler, 
ı Bojener Tageblatt Poiener Ware, Faul Selex. Poznan, UAH 121 Andacht... . 
für den Monat Januar 1924 E Dir 


ungewaſchene, kaufe ich Besen Sr 
und zahle die höchſten ach der Morgenandacht ) 

Preiſe. Tauſche Wolle] Lehrvortrag. Wahmnte 
aus gegen Strickwolle, Synagoge B 


Name „„ „„ „„ „„ „„ 


Wohnort 5757⁊— '»%8 n „„ % % „ „ „ „ „ „ „ 57. Laich Trikotagen 3 Fe ee 1 3 

N u. Teppiche eig Fabrik. (Iſrael. Brüdergemeinde). dersteller Urbin- W j 
Pear „„ W. Di szanski Pozn an I Kreitag. 28. Dezember, abends Möbl. immer 8 a. 
Straße 7 e ſucht gg. Angeſt. 3. 1 1. Stadt tener: M. Tita, Poznan 
Sh „ ee ea 1 Suu. Marein 56. Tel. 20-31. Sonnabend, 29. Dezember, teil gleichgültig. Off. unt. B. Goe ho Tal 2. 
Ich bitte auf meine ſeit 1916 beſtehende Firma zu achten.“ vorm. 10 Uhr. 14650 4. d. Geschäfts aelab. Bl. We ki 4. 


23. 


ezember 19 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 27. Dezember. 
Nach dem Feſte. 


»Das Weihnachtsfeſt liegt hinter uns u 5 . 
strahlenden Ehriſcbaum, mit feinen zeitgemäßen Geſchenken die 
Menſchheit eine Zeitlang die Laſt der Gegenwart von uns ge⸗ 
nommen. In meiſt gut beſuchten Feſtgottesdionſten erklang wieder 
die alte frohe Weihnachts botſchaft. Weihnachtsſtimmang ſchuf ſchon 
die prächtige Weihnachtswitterung, wie fie in gleicher Schönheit 
uns ſeit langen Jahren nicht mehr beſchieden geweſen iſt. 
nächſt hatte ſich am Weihnachts⸗Heiligenabend eine d 5 
decke über die Erde gebreitet. Dann ſank die Temperatur zeit» 
weile ſogar bis zu 12 Grad Celſ. unter Null. Und ſo gab es 
prächtige Schlitten⸗ und Eisbahnen, auf denen ſich beſonders die 
Jugend nach, Herzensluſt austummeln konnte, wenn ſie es nicht 
norzog, auf den mannigfachen Rodelbahnen die Wangen ſich roten 
und die Lungen vom Staube der Winterwochen reinigen zu laſſen. 
Die Wethnachtsſtimmung wurde noch gefördert unter dem ſingen⸗ 
den Schnee, der unter dem 
Juhrwerten ſeufzte. 
geſtellte hr wieder 
meter gegen geſtern 
ſtiegen — nicht ausgeſchloſſen iſt es, 
umſchlag ſtehen. 
Weihnachtsfeiern der deu ſchen Katholiken Poſens. 
Alljährlich veranſtalteten die Vereine : 
litten an der Franziskanerkirche, alſo der Geſellenverein, der 
St. Antoniusberein katholiſcher Jünglinge, der Frauenbund mit 
ſeiner Jagendabieilung, die Lydia (kaufmänniſche Angeſtellte) und 
der Manieren (Mädchen in dienender un erwerbender Stel⸗ 
lung) jeder für fa; eine beſondere Weihnachtsfeier. In dieſem 
Jahre jedoch einigte man ſich wegen der verminderten Zahl der 
Mitglieder dahin, nur s wei Feiern zu begehen, eine für die 
männlichen und eine für die weiblichen Vereine. Die für die bei⸗ 
den mäntzlichen Vereine fand. am Montag, dem 17. Dezember, im 
gewöhnlichen Sitzungszimmer im Vereinshauſe neben der Fran⸗ 
ziskanertirche bei einet Beteiligung von ungefähr 50 Mitgliedern 


5 5 a hriſtb begann die Feier mit dem 
Im Ker zenſchein des Chriſtbaumes begann Feier N 
Liebe ehe 2000 heilige Nacht'; darauf wurden ae n 
nachts gedichte vorgel ſen. In ſeiner Anſprache forderte der Präſes 
beider Vereine, Domherr Dr. Sten die Mitglieder auf, dem 
Chriſttinde einen Platz in ihrem Verſtande, Willen und Herzen 
zu, gemzähren; dann dankte er allen denen, deren Spenden es er⸗ 
öglicht hatten, den Tiſch mit Pfeffertuchen und Zigarren zu be⸗ 
Heilen; auch an einem guten Glaſe Bier konaten ſich die Anweſen⸗ 
den laben. Den Höhepunkt erreichte die Feſtſtimmung, als die von 
Mitgliedern migebrachten Geſchenke verloſt wurden; da gab es 
torbolle Szenen, wenn eine Verpackung nach der anderen gelöſt 
wurde, ehe das Goſchent dum Vorſchein kam; manch einer konnte 
ein recht ſchönes, auch nützliches Geſchent mit nach Hauſe nehmen. 
In heiterer Feſtſtimmung ging man auseinander im Bewußtſein, 
le einen Weihnachtsabend in brüderlicher Geſinnung verlebt 
0 8 2 2 — yr 
RR viel größerem Maßſtabe feierten die weiblichen Ver⸗ 
eine, die ja auch, beſonders der Frauenbund, viel mehr Mitglie- 
der zählen, am Sonntag, dem 23. Dezember, ihren Weihnachts⸗ 
a tale e 


0 Beſt Sung von arme "Rindern. 5 8 

An der Zuſammenſtellung ihrer Liſte hatte tagelong vorher 

Domherr Dr. Pa ech, der Leiter der weiblichen Vereine, zuſam⸗ 
5 men mit Frau Glowinski, der Vertreterin des Frauenbundes, 
Alberti; für dieſe Kinder waren bon den. deutſchen Kathol. ken 
2255 auch von nichtkatholiſcher Seite reiche Gaben geſpendet worden; 
diefer Gedanke chriſtlicher Liebestätigteit tlang auch wieder in der 
770 f Dr. Paech und den warmen Dankes⸗ 
Knechtel als Vertreter der deat⸗ 
Mühe entſprach auch ein reicher Er⸗ 
konnten fr 6 a ae 6255 
; ſo reich, daß ſie oft ihren en mit ihren 
aer Hürden ich umfaſſen konnten. Dafür gab es aber auch 
azende und dankbare Augen zu ſehen! Nicht bloß die Kinder, 
en auch die Erwachſenen. bekamen viel Weihnachtsfreude ge⸗ 
ſchenkt. An langen Tafeln, die reich mit Kuchen und Kaffee und 
Anderen Weihnachtsgaben keſetzt waren ſaßen an 200 Perſonen. 
5 Snsmi gie hatten die einzelnen 


* 


zur Pflichterfüllung 1 
abend um 2 Grad auf N 
daß wir vor einem Wetter⸗ 


a 


Da 


igen ee betitelt, tat uns der Zauber Fi a 
ur 0 b Frau Helles Weihnachtsabend“ ſpiegelte gleich 
eee Holzſchnitt ſeelenvolle Innigleit, die Eigenart 
N Kurz, es war ein Weihnachtsabend. 


en i oſens 
ze in die deutschen Statbaliten Mofens noch ne erlebt d, 


en, die zum en Speer aus nah und fern — nicht zu 
3 Warſchau (Fabrikbefitzer W.) —, die es ermöglicht 
en Schuhe in dieſer teuren Zeit zu ſchenken, 
iches „Vergelt's Gott“ geſagt. 


SW ſtaliſtiche h renn 
& 


* 955 Dabei wird e v. 
r e und die gwiſchen, 
85 n n. Aus dieſen Errechnun 


Zaftzom esd erung m 
ſtammten Bend 1 daß der Fortzug dieſes 
Ne 4 inung läßt ſich feſtſtellen, daß ber zug die 
9 e ing Ausland ebenſo beharrlich war, wie der 
Jauzug aus Kongreß polen, und Gal:zien, 
wehrte ſich die öſtliche Bumanberung, Dr Eir 125 
gurde geringer. Seitdem hat die jüdiſche Einwohnerzahl dauernd 
Aenommen, mit Ausnahme des Auguſt. der einen wn 
ue (üdiſche Mitbürger aufweiſt. Insgeſamt ſind in den letzten 
. Bu Monaten aus anderen polniſchen Teilgebieten 231 ojtjüd:iche 
un Ann Posen eingezogen, dagegen 100 abaczonen. 3 
aher 122 Perſonen. In dem dleichen Ne auc 1 
n A islande 20 eingetroffen und EI zer ane 
iich der er 1 
} erringe n en A N. sfüh it 
ee iſemitiſche Inifche Blatt ſchließßt feine Ausführunge. 
Dos antif . Betrachtung der alten eingeſeſſenen jüoi⸗ 
der zugewanderten oſtjüdiſchen. Die erſt⸗ 
Deutſchland „ 0 
abe nach Anſicht des Blattes damit a 3 natio- 
derbeit in Fe Gegeniab aur polniſchen Bevölke⸗ 


* 
Bi 


— 
* 1 


nd hat mit feinem | bekommen hätten. 


Zur von Wohnungen und Geſchäftslokalen; 
ichte Schnoe⸗Käkalienabfuhr: 


Fuß des Wanderers oder unter den die Gebü zr 15 Cent. in Gold i 
Heut früh, wo des Dienſtes ewig gleich Leſpräch von einer Dauer von drei Minuten wird auf eine Entfernung 

jef, war das Thermo- von 20 Kilometer 60 Cent., 
10 Grad Celſ. ge- 120 Cent. betragen. 


als Mepräſen! 


in ſo einträch gene Bu 150 Millionen 
bliche N 5 zwei Paar ſchwa 
weiß een ſchönen Abends beigetragen haben. Mart. 5 


den Zur und Abſtrom der Bevölkerungſſpſtematiſch beivoh 


Polen auscin⸗ Huusſuchung wurde gestohlene Ware im Werte von Y; 


inen Rückgang um zur Leiſtung des Feuerlöſchdienſtes wurde auf 3 Millionen N 


Mithin hat e Ram ich 
jüdiſchen Bevölkerung um 61 Perfonen | Körperſchaften wieder deullich zum 


ſei deutſch⸗] Stadtrat Boberski übernommen. 


Wa r e 


x Eine Stadtperorduetenſihung findet in dieſem Jahre 
noch am Freitag, abends 7 Uhr, ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen u. a. folgende Punkte: | 

Beſchluß eines fäpti chen Geſetzes über die Erhebung einer Steuer 
Erhöhung der Satze für die 
Genehmigung weiterer Kredite zur Deckung der Koſten 
ür die Umarbeuung des Palaſtes in Naramowice zu einem Hort 
für nech nicht ſchulpflichtige Kinder; Genehmigung der Kredite zur 
Deckung der Koſten ſüt den Ankauf von Nanalgiriern für die Kanal⸗ 
abteilung uſw. i 

de Der Telegraphen- und Feruſprechverkehr zwiſchen Polen 
und Danzig. Im Tctegraphen⸗ und Fernſprechverkehr zwiſchen Po en 
und Dan ig tritt. wie die amtliche „PAT.“ meldet, mit dem 1. Januar 
eh neuer Tarif in Kraft. Bei gewöhnlichen Telegrammen wird 
fur das Wort betragen. Ein Fern⸗ 


auf eme Entfernung von 50 Kilometer 


a Die hentige 27. Dezemberfeier (5. Jahrestag der volitiſchen 
Umwälzung in der Stad: Posen) nahm ihren piogrammäßigen Ve. 
laut nach dem von uns in der Weihnachtsnummer belauntgegebeuen 
Programm. Die meiſten öffentlichen und auch eine größere Anzahl 


der deutſchen Katho⸗ von Pripatgebäuen trugen Flaggenſchmuck. 


Worte zur Altershilfe. 


„Um den Abend wird es licht ſein“ — ein Wort, das beſonders 
den Alten gilt. Wer bil, daß ein Strahl des Weihnachtslichtes in 
dunkel gewordenes Leben fällt? Das Licht im eigenen Leben joll 


uns zu Lichtträgern und Lichtſpendern machen. 
Geheimrat Staemmler. 


Geldſpenden nehmen alle deutſche Banken, Lebensmittel 
das Bureau der Altershilfe, Walt Leſgeghüskiego 2 (früher Kaiſer⸗ 
ring), entgegen. ’ 


00 Le N 
ar Die Polizeiftunde in der Silveſternacht. Das Staxoſkwo 
Grodskie bittet uns, mitzuteilen, daß in der Silvbeſternacht die 
Poligeiſtunde für öffentliche Reſtaurationslokale, mit Ausnahme 
der Lokale mit Damenbedienung, bis 2 Uhr nachts verlängert 
wird. Zugleich wird hingewieſen auf die Geſetzesbeſtimmung, die 
den Ausſchank von alkoholiſchen Getränken, die mehr als 214 Pro- 
zent Alkohol enthalten, an Feiertagen ganz und an den Vortagen 
von 3 Uhr nachmittags verbietet. 

ar Sein 70. Lebensjahr vollendet am Sonnabend 29 d. Mts., 

der Justizrat Leopold Lehr hier. Cr iſt ein Poſener Kind und bat 
nicht nur hier die Schule. das ehemalige Friedrich⸗Wülheim Gomna⸗ 
num beſucht, ſondern auch nach Been gung der luriſtiſchen Studien 
in Breslau ein ganzes Leben hindurch bier ſeine Tatigkeit. ſeit Ok⸗ 
lober 1390 als Rechtsanwalt. feit 1902 auch als Notar ununter⸗ 
brochen ausgeübt. Etwa 25 Jahre, und zwar bis vor etwa einem 
Jahre war er Mitgaed des Vorſtandes der Anwaltskammer und zu⸗ 
letzt deſſen ſtellvertretender Vorſitzender. In der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
ich large Zeit g d> Armendepuiiexter be⸗ 


* 
In der Verba tung S ago meinde Yu en wirkt 
ant. Allen wohltätigen Anualıen und Bildungs inſti uten 
widmet er rege Anteunahme. Ex iſt ſeit einigen Jahren hier der 
einzige deut ch⸗ſtämmige Notar. 
Aufklärung eines großen 
dieſer Tage von einem großen „ Piot 
Wawrzyniaka 26 (fr. Kaiſer⸗Friedrichſtraße), bei dem Wäſche im 
Werte von 1½ Milliarden geſtohlen wurde. Der Kriminalpolizei 
iſt es gelungen, den Diebſtahl reſtlos aufzuklären, die Diebe, zwei 
Brüder, feſtzunehmen und dem rechtmäßigen Veſitzer wieder zu 
ſeinem Eigentum zu verhelfen. Er 
X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Stalle im 
ſtädtiſchen Schlachthofe Pferde 9 8 5 im Werte von 30 Millionen 
Mark; aus einer Wohnung Plae Daiakowhy 9 (fr. Kanonenplatz) 
4 Paar Serrenftiefel, 3 Paar Offizierbeinkleider, 2 Paar lange 
Stiefel, 1 Paar Reithoſen, 3 Hemden, 1 Paar Unterbeinkleider 
1 Wecker, Damenwäſche im Geſamtwerte von 225 Millionen Mark; 
aus einer Wohnung ul. Strumykowa (fr. Bachſtraße) 3 ein goldener 
Trauring und ein Paar goldene Ohrringe im Werte von 30 Mil⸗ 
lionen; in einer Gaſtwirlſchaft Görna Wilda 48 (fr. Kronprinzen⸗ 
ſtraße) einem Gaſte ein Varbetrag von 48 Millionen Mark; aus 
einer Wohnung der ul. Fredry 2 (fr. Paulikirchſtraße) ein Damen- 
Scalpelzmantel mit ſeidenem Futter im Werte von 4 Milliarden 
Marl; vom Boden des Hauſes ul. Fredry 12 Klinikwäſche im 
Werte von 1 Milliarden Mark; aus einer Wohnung Walliſchei 54 
zwei Herrenanzüge, ein Paar Herrenitiefel im Werte von 180 Mil⸗ 
lionen Mark; vom Hofe des Hauſes ul. Wyſpianskiego 12 (fr. 
Hardenbergſtraße) ein bierrädriger Handwagen im Werte von 
ark; aus der ul. Lazarska 50 (fr. Lazarusſtraße) 
Pferdegeſchirre im Werte von 150 Millionen 


Wäſchediebſtahls. Wir berichteten 


x Polizeilich feſtaenommen wurden in den Weihnaſhtsſelertagen: 

5 Dirnen. 6 Perſonen wegen Diebitahls, 1 wegen Einbruchs In ein 

Schauſenſzer, 1 Hehler. 4 Vetrunlene. 1 wegen Betruges. 1 Obdach⸗ 
loſer, 1 Bettler, 1 wegen Körperverletzung und 1 gejuchte Perſon. 

5 —— 

„Bromberg. 28. Dezember. Der Inhaber einer Leder 

handlung em der Friedſichſtraße bemerkte. daß er heit einiger Zeit 

ſen wurde. Der Kriminalpolizei gelang 

Bei einer 

Milliarde 


feſtgeſetzt. Für die Erlaubnis zum Waffentragen wurden auf die 


Höhe . Die Gebühr für d 
konſenſes wurde auf 50 Millionen Mark erhöht. 


28. Dezember. In der letten Stadtver⸗ 
detenſitzung kam der Zwieſpalt zwiſchen den ſtädtiſchen 
Ausdruck in vier dringenden 


giſtratsanträgen, deren erſter die Ungültigkeitserklärung des 


u] Stadtverordnetennandats des Stadtverordnetenvorſtehers Fal⸗ 


ktewiez forderte, weil dieſer angeblich kein polniſcher Staats⸗ 
bürger ſei. Der Bürgermeiſter war der Verſammlung ferne 
ebliebenz die Vertretung der bier Magiſtratsanträge 95 0 der 
g 425 Die Verſammlung gab ihrem 
Erſtaunen darüber Ausdruck, daß der Magee jetzt erſt die Ent⸗ 
deckung gemacht habe, daß Falkiewicz nicht volniſcher Staats⸗ 


Wäſchediebſtahl in der ul. Piotra |" 


/ 


Beilage zu Nr. 293. 


bürger ſei, nachdem er zwei Jahre lang fein Stadtverordneten⸗ 
mandat ausgeübt habe. Die Verſammlung ſtellte ſich einmütig 
auf den Standpunkt, daß der Stadtwerordnetenvorſteher als pol“ 
neigen Untertan anzuſehen fer, und lehnte den Magijtratsantrag 
ab. Der zweite Mag:ſtratsantrag forderte die Wahl eines Mit⸗ 
gliedes zum Kreistage an Stelle des Stadtverordnetenvorſteber 
Falkiewiez. Die Verſammlung lehnte dieſen Antrag ebenfalls 
einſtimmig ab. Der dritte Magiſtratsantrag behandelte den Haus⸗ 
haltsvoranſchlag für 1923. Die Verſammlung überwies das um⸗ 
fangreiche Material dem Finanzausſchuß zur Begutachtung. Das⸗ 
elbe Schickſal widerfuhr der als vierten Antrag eingebrachten 
Anordnung über eine ſtädtiſche Gebäudeſteuer, nach der die Ge⸗ 
bäude in drei Klaſſen eingeteilt und mit Steuern im 2000», 4000. 
aw. 8000fachen Betrage der ſtaatlichen Gebäudeſteuer belegt wer⸗ 
den ſollen. Ein, Magiſtratsantrag über ein Geſetz zur Erhebung 
von Adminiſtrationsgebühren von im Magiſtrat eingelaufenen 
Geſuchen, wurde dem Finanzausſchuß überwieſen, ebenſo ein 
Magiftratsantrag über eine Kommunalabgabe vom Zuſchlage zur 
ſtaatlichen Gebäudeſteuer für 1993. Über die Feſtſetzung des 
Kommunalzuſchlages zur Einkomwenſteuer für 1923 konnte nicht 
verhandelt werden, da wie in den beiden vorerwähnten Fällen das 
Material den Berichterſtattern zu ſpät zugeſtellt worden war. 

* Stargard, 25. Dezember. Der Deutſche Frauen 
verein iſt auf polizeiliche Verfügung geſchloſſen worden. 
Da er ſich in keiner Weiſe mit politiſchen Angelegenheiten befaßt 
hat, ſondern ſich ausſchließlich mit der Pflege der Armen und 
Kranken beſchäfligt hat, erregte dies, wie die Dirſchauer „Deutſche 
Zeitung“ ſchreibt, berechtigtes Aufſeben, zumal in der n 
wärtigen Zeit der allgemeinen Not jedes Unternehmen zur Linde⸗ 
rung der Ha Bedrängnis vieler Staatsbürger wohl ein An⸗ 
recht auf ftaatliche Förderung hätte. Es iſt Veſchwerde erhoben 


worden. 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Warſchau, 25. Dezember. Auf der Polizei in Radomin 


fand ſich, wie der „Przegl. Wiecg.“ erfährt, die 82jährige Mari 
Dolinska ein und teilte mit, daß ſie aus Rother vie 


Kinder aufgehängt habe. Da ſie nicht gewu 
woher ſie die Lebensmittel für die Kleinen beſchaffen ee — 


ſie ſich in den unweit gelegenen Wald begeben und it i 

ER bee 22 5 ee gehängt. Die Mutter — 
0 — e n ich um eine Zigeunerin 

ae inehiark ſich Zigeunerin — und dem 


e Aus Oſtdeutſchland. 
5 uben, 22. Dezember. Bei der Reichsbahn werden zurzei 
dern hne i dende Sparmaßnahmen in den Ausgaben 
er inneren Verwaltung vorgenommen. Aus dieſem Grunde 
werden am 1. Januar 1924 die Reichsbahnverkehrs⸗ 
8 Schwiebus aufgelöſt. Zu dem glei⸗ 
Pu wird 8 Verkehrsamt mit dem Sitze in 
Frankfurt a. O. eingerichtet, das ſeine Geſchäftsräume i mis. 
gebäude am Bahnhofsplatze eb rg 2 
* Unruhſtad!, 22. Dezember. Zum zweiten Geiſtlichen 


an der evangeliſchen Kirche in Karge hat das Konſiſtorium in 


Stettin an Stelle des in den Ruheſtand get f 

[ 8 heſt retenen a 
Langbolz den Paſtor Balcke aus ene r . 
war früher Paſtor in einem Dorf in Pommerellen und iſt von der 
polniſchen Regierung ausgewieſen worden. ; 


Brieflaiten der Schriftleitung. 


(Nusrünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich 

wer ohne Gewähr erteilt. Briefliche Auskunft erfolgt nur ausnahms ei wenn 
ein Briefumſchlag mit \reimarfe beiliegt.) EV 

Landwirt 3. Ihre Anfrage können wir leider nicht beant⸗ 

— 8 da 8 5 be nicht bekannt, dieſes aber 
auch ſtweilen in der Verſenkung verſchwunden ij " 

. Sve. in . Uns ift Derr n 

wir bitten um deren Wiederholung. ; N 


Spenden für die Altershilte 


Ungenannt 500 000. M 


Raden „No man Gun se ER — 
Goering. Zagörow. 255555555 „ x 4 z 
ar RE a a rn on OD 
o c Re DR 
V FF En re DERDAKD EN > 
Frau Lehrer Gahl. Bielwfo © ou. 1000 000 % 
„Fliegender Holländer“ 5 000 000. — 85 
Mr * 


Rein gewinn einer Schü ervorſtellung der ev. Schule 

in Ehmielinla. vow. Nowy Zomysl . . . . . „10000 000.— 

W. Lange, Sieralo. v 1000 000.— 

— —— 

26 470 600.— . 

Vortrag aus Nr. 291. „212608 7A). 

— — 

a 8 R 239 035 18U.— M. 

8 ne Spender können portofrei auf unſer Poſtſcheckkont 

Nr. 200 283 Poznan ein zahlen bzw. überweiſen, müſſ l x 

dem Abſchnitt ausdruck ich vermerlen. e an ker, 
Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen 


Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


e TB 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten 


— — — — — — 
Hauplſchriftleitung: Dr. Wilhelm Loewenthal (3. Zt. auf Urla 

* * 4 25 1 ab 5 
Verantwortlich: für Politik Dr. Martin Meiſter; für ee 
und Land Rudolf Herbrech bs me ger; für Handel und 
Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil Robert Sty ra; 
für den Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag 
der Poſener Buchdruckerei in Verlagsanſtalt, T. A. fünntike 
{ in Poznan. \ j 


..... . j¼⅛— . ̃]³²;!. 
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Derjfäumen Sie nicht, 


das Abonnement auf das 


Poſener Tageblatt 
| (Poſener Warte) n 
rechtzeitig zu beſtellen! 


Der durch die Notlage der Feit ſich ergebe de höhere \ 
preis darf kein Hindernis bilden, die Seltung 79 K Im 
Verhältnis zu den großen Preisfteigerungen aller Materialien 5 
Wiriſchaftsartikel auf allen Gebieten iſt der Abonnements preis noch 
niedrig bemeſſen. Erhält man doch monatlich nicht nur 26 Seitun 
nummern, ſondern täglich den notwendi en aufklärenden €, Kur 
liefert. der für jedermann ſehr nutzbringend zu bewerten ift Aach 
der welſe tig gegliederte Zandelsteil, beſtehend in Markt und Börfe . 
. ſowie in denen über die geſamte Wirtſchaftslage iſt füt . 
Publikum geradezu unentbehrlich geworden! Für alle deutſchen 
ceſer iſt das „poſener Tageblatt“, verbunden mit 
„Poiener Warte“, nach wie vor das maßgebendſte Zeitun 
organ, das durch keine auswärtige Feitung erſetzt werden kann! 


verlag des Poſener Tageblatts. 


..2 6 „%% „%. „6 


1 


40 
2 
7 

— 


nismäßig geringen 


x 67 
Handel und Wirtſchaft. 

Entwurf eines Valoriſierungsgeſetzes privat⸗ 

rechtlher Forderungen. 

Im Auftrage der Regierung hat Herr Dr. Friedrich Zoll, 
Profeſſor des Bivilrecjtes an der Umperſität in Krakau, den Ent⸗ 
wurf eines Valotilierungs efebes privatrechtlicher Fer⸗ 
derung ausgearbeitet, welgger, ohne Auſpruch auf Voll 
ſtänbigkeit zu erheben, wie der Verfaſſer ſelbſt bemerkt, 
nur eine prinzipielle Löſung wichtiger, mit dem Sanſerungsproblem 
unſerer Volkswirtſchaft zuſammenhängender Fragen vorſchlagt. 

Als Grundlage für die Valoriſierung ſoll die Rubel⸗, Dark: 
und Kroneneinhelt, NN in polniſchen Zloty, laut nach⸗ 
ſtehender Umrechnungstabelle dienen: 

bis zum Jahre 1914: 1 Zloth = 08 Rubel 0.90 Amt, = 

ö.; . a 
0 Jahre 1915: 1 Ztoty = 0.5 Rubel = 1. N = 
D Kö.; 

B. i. J. 1929 Januar 1 Pioty = 120 Mkp., 1923 Januar 

1 = 800 Mip, 1923 April 1 Zloty = 7000 Mkp., 1923 
uni 1 Zloty 20 000 Mip, 

Der genaue Umrechnungsſchlüſſel für die einzelnen Jahre 

Bits, Monate, in welcken die Forderung entſtanden ift, wird auf 
rund genauer ſtatiſtiſcher Daten durch das Finanzminiſterkum 

feſtgeſetzt werden. 

Eine Holle Valoxiſtierung, das heißt z. B. für öſterr. Kronen 
zus dem Jahre 1914 = 1000 poln. Dicht, läßt der Verſaſſer nur 
dei a deren Entſtehung bzw. Nichterfüllung aus 
böſem ien des Verpflichteten erfolgte, z. B. boshafte Weftäui 
gung, abſichtliche Prozeß oder Exekuflonsverſchleppung zu. 

Für andere Fälle iſt für die Höhe und Art ber Aufwertung 
der Parteiwillen maßgebend, 

Falls dieſe Grundlage fehlt, kommen nachſtehende 
Grundſätze zur Anwendung: 

Darlehen einſchließlich der Annuitäten, Vertrags inſen, Spar⸗ 
einſagen und 2 85 dapon, ferner abſtrakte Geldobligationen 
(Pfandbriefe, Schuldenverſchreibungen. Eiſenbahnobligationen uſw.) 
werden bis ein Zehntel des urſprünglichen Betrages, Kosothekar— 
Darlehen aus der Zeit vor 1980 auf ſtäßhtiſchen Realitäten bis 
ein Achtel, auf lendwyrtſchaftlichen Grundſtücken bis ein Viertel 
des urſprünglichen Betrages valyriſtert. 


Dasſelbe gilt für Grund⸗ und Rentenſchulden, Reallaſten und 
Bodenzinſen. 
Bei Lebenszerſicherungsſummen iſt der Wert der Hälfte der 
48 Prämienzahlungen zu valorifteren. 
uch die Palorlſterung bon Forderungen, die durch Vergleich 
oder Urteil feſtgelegt worden find, dit Jula, inſofern ſie nichl 
ſelbſt Gegenſtand des Irteiles oder Wernleiches waren. 
lle anderen Forderungen werden bis zur Hälfte aufgewertet. 
Zwecks Vermeidung bon Härten, welche mitunter dieſe Be⸗ 
ſtimmungen nach ſich ziehen können (Ruin des Shuldners, offen⸗ 
ſichtliche Ungerechtigkeit! können die Gerichte der Schiedsämter die 
Ruten Höhe der Valoriſierung erhöhen oder herabfehen. 
on der Aufwertung find ausgeſchloſſen: 
a) Wechſel, Scgedfatberüngen teſcres 
89 Nontokorrentrechnungenz 
e) Geldforderungen, ſeit deren Entſtehung nicht mehr als 
Tage perſtrichen find, ausgenommen den Fall der ausdrücklichen 
59 8 een 
Schulden des polniſchen Staates aus einſeiligen abſtrakten 
Reggie. den e RR ENT 
ezahlie Forderungen können nicht valori⸗ 
A der Rerchiie 9 Bas 1 
a) der Verechtigte die Zahlung ohne Vorbehalt der ſyßteren 
elt. ache! „dee Entwertung angenommen hat und der 
Napende ch Feiner recßkswißrigen Handfung cdi machte; 
b) wenn ſeit der Annahme der Zahlung mit Vorbehalt oder 
ji gerichtlich erfolgten Erlag ein Fahr verſtrichen it und der 
ereg tigte keine Klage erhoben oder der Erlag oder die Annahme 
der Zahlung mit Vorbehalt noch vor Inkrafttreten dieſes Geſehes 
ſtattcefunden hat. 5 
SR er rg ge Valoriſterungsanſprücke 
ihren auf keine Weiſe die in beſonderen Geſe hegrũ 
Anſpriiche auf Valorfſierung. f ſeben ee 


ee Forderungen werden ‚befondere Schiedsgerichte 

Mit einer Darlegung der Gründlinien der Organiſation dieſer 
Amter ſchließt dieſer Geſetzentwurf, welcher Aut 1 85 de 
Teil des großen Ganierungspeoblems unſerer 


Mirtſchaft 


F Die Valoriſterung öffentlicher ahlungen in Pole Nit 
dem 1. Jauu m 1924 wird in Polen ür 125 een ien 
und einiger anderer öffentlicher Einnahmen ſowie von Krediten, die 
durch staatliche Inſtuutſonen und Selbitnerwaltungen gewihrt werden 
eine wertbeſtändige Einbeit einge fort (Ztotyrechnung). Die Valori⸗ 
ſterung der Zölle beſtebt darm. daß die ſetz gen Zölle die in Polen⸗ 
mark ausgedrückt find in Golofranlen umgerechnet werden. Der 
Kurs des Golofranten (Zo wird amtlich bekannt gegeben. io daß 
man die Zölle fomoht in volnlicher Mark wie in Gold b*tablen kaun. 


Finanzen umfaßt. 


odor Wu 


Zu Silvester u. Neujahr 


sind 
Weine, Punsch-Essenzen, 
Arrak, Rum, Rognak, ff. Liköre usw, 


(Der 


Hierauf bezügliche Anzei & 
haben besten Erfolg 8 
im weit verbreite de n 8 


N 


Posener Tageblat 


[Posener Warte). 
mne 


Zahn-Atelier 
W. Dzielinski dum f immer 


plac Wolnosei 5. 12076 b 


2 Elta vn ige, ld allt 


von alten Bleiröhren [Prichlei) 


Towienlle leere Ziun⸗ A Bleituben 
naufſt jedes Auanlum 


eser Buchdruckerel u, Vriagsansal f. 


ur Entſcheidung und gütlichen Austragung der in dieſem 


emp eher ſorort liererbar! 


x 1 [3 f 
ate er r, , AMMAMSEHFTE nad bee 
Kalender für 1924 1 f 
auf Kartonpapier, mit y 
Raum tr Nottzen. 
Preis 180000 mt. 
Zeitung wıro ein 


cand wirtſchaftlicher An inen 
sehr begehrte Artikel. Aalender für Poien | ElEy E 9 m 1 
für 1924. J KERN ee 1 


Preis 600 000 mart. 
Evangel. Volfs kalender 
(Oiatoniſſen-alender) 

für 1924. 


Preis M. 150 000. 
Emvpiehlen zur Anſchaffung: 
Tr e vo Bozuani ı 
El. S0. 
Poln. Text. 3000009 m. 
We bieten ant g taruch an: 
Handbuch der Architek⸗ 


ine, 42 Bde, gebunden. 
Um aſſend die geſammte Zuver⸗ 
Bau - Wiſſenſchaft. von läſſige 


hervorragenden Fa hleuten 
bearocltet, mit ſeyr zabl⸗ 
reichen in den Text einge⸗ 
drucklen Abbudun on. 

Eiſen im Hochbau. Ein 

aſchenbuch v. Stamwerke⸗] .. 
verband in Düſſelgorf her 
ausgegeben. 

v. Mager, Geſchichte und 
Geographie der deut- 
ſchen Eiſenbahnen, vier 
Boe., geb. - 
Poſener Buchdruckerei 
und Derlagsanftait T. A. 
Abt. Verſandbuchhandlg. 

“Poznan. ulica BZwierzuntecka 6, 


ine ENTER ler ref al 


we 


—+ Pofener Tageblatt. 


Nur für die Zölle. die enelnid in Wood ve,ay.i" werden müſſen, finort 
leine Umtech urg in Poſenmark ſtatt. 

G Erhbgunz des Zollmultiplik tors. Der Zollmultiplikato 
wur e durch Verfügung des „inan und Hindelsminmers für den 
normalen Zollſatz auf 144000 erhöyt. was 143990900 % Agio 
au mach,, und auf 108 0% für den ermäßigten Zollſatz, was 
107.499 900 % des Agio ausmacht. Die Verfügung irut in dei 
nachſten Taoen in Araft. 

P Xeuderung der amerikaniſchen Banknoten. Der Finanz⸗ 
mininer dei Vereinen Staaten von Nor damer ita hat beſchloſſen 
neue Dollarbanknoten herauszugeben und die alten ein⸗ 
zuziehen. Binnen 6 Monaten ſollen die alten Tollarbanknoten 
in neue um jetauſcht werden; ſpäterer Umtauſch wird nicht gestartet 
ein. Zur Sicherung von Falſchungen wird ür die neuen Banenoten 
ein ſchioer jfälich ares Pabtet hergeſtellt werden. Die Unmaſſe von 
ſalſchen Dollarbanknoten in Europa macht dieſe Magregel no. 


wendig. 
Geldweſen. 


= Umlaufgeldbedarf in Polen. Nach Angaben der Poſt⸗ 
ſparlaſſe (P. A. O.) vedarı Polen eine Umlaufgeldſumme von z rla 200 
onen Dolas, wenn man unge ähr 7 Doll ar pio Kopf ber B. pöl⸗ 
terung annummt. Geenwärug find in Polen poln che Mark im Geſalut⸗ 
werte von lau 17 Wallonen Lollar un Umlauf. 


Von den Märkten. 


Son den Märkten. Auf dem Manufakturwarxen⸗ 
markt war in der vergangenen Woche die Lage wieder ziemlich 
verworren. Erne Reihe von Lodzer Fabrikanten wollte überhaupt 
leine Ware abgeben, ähnlich wie manche Grozhäudler. Andere 
Fabrikanten wiederum haben ihre Preiſe erheolich erhöht, wie z. B. 
Biedermann, andere aber, wie Geher, ermäßigt. Bei Barzahlungen 
wird nach wie vor ein beträchtlicher Preisnachlaß ewährt. Die 
Tuch⸗ und Cordfabrikation in Bielitz und Tomaſzow kreditiert nur 
unter großen Schwierigkeiten. Eine ſchwächere Tendenz hatten 
Garne und Zwirn. Ber geringen Umlätzen ermäßigten ſich die 
Preiſe um 0,01—0,02 Dollar. Ber 

Der Ledermarkt zeigte für indländiſche Ware einige 
Bolebung, für ausländiſches Leder war dagegen keine beſondere 
Nachfrage vorhanden, weshalb auch die Preiſe nachlteßen. Cocons 
beton bon 1,24 auf 1,13 Vollae je Kilogramm. Weiche inländiſche 
Leder waren gegen 80 Prozent in bar und 20 Prozent in Wechſeln 
zu erhalten. Waren der Gerberei Buchmann koſten 0,27 Dollar 
je Pud, aus anderen Gerbereien 0,23 Prozent, aus Radomsk nur 
922 Dollar. Wenig Nachfrage war für deutſches Leder. Amerika⸗ 
niſches Gemsleder koſtete 0,3 bis 0,45 Dollar, franzöſiſches ebenſo⸗ 
viel. Farbiges Chromleder ſtellte ſich auf 0,4 bis 0,5, 09 
auf 0,3 bis 0,4 Dollar. Dabei wurden 30—40 Prozent kretitiert. 
Der Handel mit Schuhwaren durchlebt wieder eine neue 
Kriſis. Die Umſätze waren ſchwach. 

Auf dem Paßierwarenmarkt wartet man noch immer 
auf Preiserhöhungen, Die Gſroßhandelspreiſe, die eine Zeitlang 
niedriger waren als die Fabrilpreiſe, haben ſich dieſen allmählich 
angenähert. Grobes Papier koſtete 0,35 Zloty, feines 0,4, Druck⸗ 
papier 0,4, Papier für Schreibhefte 0,56, beſſeres 0,99 Ztoly je 
Kilogramm. 

Von Gummiwaren verkauften ſich am beiten Galoſchen. 
Die Ein elhändler hatten ſich aus allzu großer Vorſicht nur ſehr 
wenig eingedeckt, fo daß jetzt bereits ein Mangel an Gummi- 
ſchuhen zu verzeichnen iſt. Da die Hauptverkaufsgeit ſich aber 
ſchon dem Ende nähert, werden vorausſichtlich keine neuen Vorräte 
mehr importiert werden. 

Edelmetalle in Marſchau. 2%, Derember. (In freiem Verkeßr 
n 1000 Wit. ür ı ſein.) Gold 4200 Platin 226 0, Bilder 182 
Mmion 920. GEodrubel 3700, Si b rrubel London 
21 Dezember Diskont 3/4, Siber bar 33% — bret Mon. %. 
Hold 94.7. — Reuyort, 21. Fezember. Diskont 4/ Inlandsſilb. r 
998% ausländſſches Silber 69 . 1 

Metalle. London 21. 12. 23. Standardkupfer 61.11.3.— Drei 
Mon. 62.6.3. Glektroutkuper 68.00, Standardunn 23.26 — drei 
Mon. 2836.12.36. Biet bar 32.10 — drei Mon. 30 12.6 — Zink bar 
32.15.9 — drei Mona ſe 33. Enal. Anumon 44.15, Qleckilber 
9.15.6. — Neu vort. 21. Deſember. (Cie. pro lbs.) Eleklroln⸗ 
fup er 13 25, Zinn 47.25 Bier 762, Zint 625. Moheiſen (Dollar 
bio 1 To.) 226, Weißblech (Dollar pio 100 163.) 5 50. 

Altmetalle in Berlin vom 24. Dezember. Mitzeielt von der 
Metaue und Rohſtoffgeſellſchaft m. b. H., Berlin. Es wurden 
notiert in Pfd. Sterk. ſe engl. To. tieneir cht verpackt in geſchloſſenen 
Quantitäten ber tieineren Posen entſprechender Ab⸗ bzw. Zuſchtag: 
Aukapfer 56-54 Alirotguß 49—51. Wir iſinoſpüne 3135 Guns 
mering 89-4). Meſſingavſälle 53—54, Auzint 21— 3 neue Int 
abrälle 25—26 Aliweicholet 22-28 Aluminum, Biechablälle 105-115, 


Börſe. 


+ Warſchauer Börſe von 22. 12. 23. (Markt der nichtnotierſen 
Werte: Praztow 320, Elek e ro vnia na Sana 230, Kauezut 175. Lo⸗ 
komotywy 95 , Nurat 850, Opatöwet 180. Zaydler 461, Sarniansta 
Huta Szklanga 28. Wior 150, Krafft 1800, Za okdzon 190, Przemye! 
Zerp.itiyitowy w P. 350. Lechita 155. 

Se Die N. K. K. P. zah te am 22. 12. 23 für Goldmünzen 
(in Kanmern Silbermünzen) Ru bel 305170) (2030 400). Mark 
141440) (560000. Krone 120290) (470 000) Lat. Män zein eit 


29675. — 


Lötzinn 8590. 


werden angefertigt bei 


Größeres Unternehmen 


Mitieliung 
fation. 
Augabe bisneri er Taugkeit meloen. 


208 m. Illunt. und Ausbau der 


(Frauen. Anaben, mädchen) 
Geſchͤftsſlelle des 


Geſucht zu bald, ſpäteſtens 15. 1. 24 eine 


cieiewice v. Bolanomo zu ſenben. 


Japan Forſtw 


Lewinsohn b. U rleh. fat ul. Dahrowsklego in C f 


Kalender nicht beigelegt). N 5 e 


ſucht tüchtigen intelligenten jüngeren Rauf⸗ 
mann, beider Landessprachen mä an g. lt 


Es wollen ſich nur Ia Kräfte unter 


Offerten unſer B. 4648 an die Geſchäfteſtelle d. Blattes 


Zeitungsansträger 


zum 1. Januar 1924 geſuch t. — Zu melden in der 
Poſener Tageblatts, Zwlerzynjecka 6. 


zuverl. erfahr. Hausdame 


die in allen Wirtſchafts zweigen tüchtig der polntichen Syr 
un) Schrift mächtig ift. Zeugnis abſchrt'ten mit Geh ute 
forderung ſind an Rittergutsbeſizer Nelnecke, Go‘- 


11457), (470 900% Dollar 5 930000 2713900, Pro. Sterling 
2789 1000, (sh. 5 800 0 0 ; 
1591 300, (676 800). Hol. Gilden 2 386 900, 11095990) Htrr. Di 
katen 13581000 (fl 1253290) Belg. u. Holl. Dutaten 13 552 000 


1 gr. Feingold 3 946 700 (112 800). 


E Die pol niſche Mark am 22. 12. 23. Tanzig: 1,22—1128 (Bar 


rität? 887 00 Auszahlung Wa rſchau 0,9971 0003 Parität: 
1000000) Wien: 100-110.) Parität 95.20) Aus zahlung Warſchau 
19106 (Parität 95,20. PEudepeſt: 025 085 (Faritat 3353) 
onden: Auszahlung War ſchau 0.0 0000888 mf: 23009090) 
Jirich: Ane zahlung Warſchau 00 008 ww. 0.000012 B. (Pariiät: 
1250000 G. 83250 B.) Neunerk: Ausza lung Warſchau 
0.000006. (Parität: 6 250 000). 8 
= Züricher Börfe vom 22. Dezember 192. (Amtlich! Reunort 
5.74, Lon on 24.04, Paris 29.00, Wien 1008080, Pa 18,50, Mailand 
2475. Brüſſel 25.88. Budapeſt 008, Loft 4. 0, Am terdam 217, 
E hiſtiania 85.25, Kopenhagen 102 25, Slockholm 15 ., B.kareſt 2.05 
Berlin 1.30, Belgrad 6.50. 


Kurſe der Pojensr Börſe. 


(Notierungen in 1009 6. 


Baulaktlen: 27. Tezember 22. Dezember 
ewilectt, Korocht + Ska. l.- VIII. Em. 
Wel Kun — — 12— 150-433 
Rank Priemostoweow Lil, Em. 450 500 450 4 0-430 
Bank Zlednoc zenia l. Em. 150 —.— 
ant 3w. Spotet Yatodt. .- XI. Em 8 0 709-6753 
Bolek Hant Handl, Poznan l. — IX. 40 40 
Rozn. Ban! Ziemian l.—V Em. 190 200180 
Wielkop. Bank Rolniczy L-IV. Em. 12 12 
Bank Hein ar odd 60 “ 
Inbuſtriealtien: 
Areona l. V. m. „920 5 320 5 
N. Barcikowski 1.— VI. EÄm. 130 120-139 
Bromwar Krotoſzynski 1. —lV. Em. 6 0 -675 893-533 
D. Cegielskt LAK. Em. 19220 18210 
Cenirala Rolnttow l. — VII. Em. 46—52 50 —16 
Centrala Stor l. -V. m 559-575 550 
sufromnia dunn Lellh Em. — 10 0 
Jabr. Meblti i Obrö bet Drzewa a 
Swarz cht ll. Em... 5⁰ 
Fabinka Wapug ı Cem utu Piedhei — 10% 
Debıento V. Em. „„ — — |. 
Halwannga „ „ „ Hu 45 
Garbarnſa Sawicki Opalentea I. Em. 100 90 100 
Soplanal.—IU. em 250 250 
C. varımıg 1.— VI. Em one Kup. 80-109 8595 
Hartwig Kautorowtez 1. — . Em. —.— 500-600 
Hurtownia Drogeryina Lil En. 18 —.— 
Hurtownia Pe Ne 5 Em 8 3 
Hurtownin t 1. — I. Em. 
Det zield⸗iktorine 1. —II. Em. o. Kuv. 1 100.1300 1400-1800 
Hurt. Spoſet Svoenywecw 1. -I. Em. — — 60 
Jetra 8 Am. ER: 8 40-4 
ven w Toruntu ohne Be zu sr. 38 —.— 
Vaban. Jabtyka pezetid. zie m. .- IV. 17500 rr 000 


Natynin Zilk. ogroyn. w Wirſzawie 110 
ih u 110 1. IV. Em. . 950-8 809 


Tirt Bir 23018000 S uwedenkcones 


8 
—8 60 g 


Mkyn Poznan ski 1. - IV. Em. . 239250 U 
um a 3 * 4 220 
ynotworma 1. V. 0 f 
oe 1.—Iil. m.. „ . 140 200 1 0 
hapiernia Bodgofzes 1. IV. Em. 5 —160 120. — 
Pattia. I. — VIII. En. . 0-1 DI 1 
Yon. Sodita Driewnı .- VII. Em. 230-170 231-234) 
Bneumatit l.—IV. Em. Ser Bo, B. 80 +83 8 N 
Sarmatia l. —Ii. m. 3525 —.— N 
Zynorfit dla Handlu 3 Bas 
LI, Em —— 


Starogradzta Fabr. Mehl. I-II. En. 
i , 
Tartak we Wries t l. — Il. Em. 13 . 
Ttanina l. — IV. Em. bu 6 6 .. 100 

„Una“ (früver Bengti) I. u. III. Em. 


ohne udn. 2000-1900 1759-100 
Waggon Ourowo l.—IV cm. 0 
Wisla. Byagoizes 1. —IIl. m. 2800 4000 
Wotwornia Cgemicina . IV. Em. 55 40 —52.5— 1 
Zled. rowar. Grob ziskie l. — IV. Em. 310 Bus | 
Tendenz: itark- 14 
Die Goldmark in Polen, errechnet aus dem Dollarkurs 1 
1 N. 18. 20 ( Dollar = 430 „ 


War chauer Vorbörſe vom 
mael) | 1600 500 Mkp. 


Warſchauer Vorbörie vom 27. Dezember. ö 


Deutſche Mart — Dollar 675100. Engl. fund 
26 00% 0%. Schweitzer Franten 1060 000. Franz. Franlen 


Ifichafspläne 
Jorftiechniſche Beratung 


ſpeziell für ter Rolle übernimmt 


Oberförſter Ro 
N Kreis 


Poſt Jembomo. Nomi Tomysl. 


| it erinſpeklor 
Arie, Kr eee 
geſchäne verricht. wün'cht ſich 

zu verändern. G fl. Zuſche. 


Organ- mindeſtens 6 Wochen vor An⸗ 


— 
Alle inſteyender Herr in Voſen] halter, auch mit sonst 
(gebürt. Holländer) ſucht ur vork. Würoaro. beit re 
a e eee eee ee 
eltes , \ 3. 2 1 ’ 1 h 
im Alter von Jahren 653 
Gefl. Anerb. un er J. 4036 
in die Geichausſtelle d, Dlatt. 
Aufwarteſrau od. ſchul⸗ 
entlah. Madchen von 8—10 
Uhr vorm. ſogleich um 
Nah. Malectiego 12, II r. 
zingang bei der Bäcke rel. 
— — —ä — — 
. j 
Stellengeſuche. 


—— 9 „„ 


31. erbeten. ul) 


Stell N sang. 
A l Aua Sb 


7 


1 


le, Linie, 


tritistermin zu richten unter 
E. 4384 a. d. Gi ichſt. d. 21. 
Gut situterter g, Buer 


een 
größ. Gul. 4643 


Sanslehrerin 


e e 
Handfehrer, gepr., fat e —— 1 Ba a | 
4602 an die Geſch. d. Bl. 15 1 N 


ir 


4 


1 


ff 


0 
H 


an die Geschältsstelle d 1940 


0 
*. 
U 

1 


In die Geſchalnsſteue Diel. Bl. A 


